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Abend - Ausgabe .

Die Klagen über die Kocher .

gSji
den letzten Tagen haben sich die Klagen , die von den

Dedensten Seiten unh zwar zumeist aus Preußen über

griffe der Polizei laut geworden sind , in ganz auf -

rer und bedenklicher Weise gehäuft . Einzelue dieser

Meldungen Haben sich als unzutreffend , andere als zutreffend
herausgestellt . Die Kategorie der ersteren Meldungen wird

voraussichtlich wieder einigen offiziösen Organen Anlaß
gxben , Klagelieder über die böse Presse anzustimmen , die

die Wurzel alles Nebels sei und eigentlich das bei uns

unleugbar sehr schlechte Verhältniß zwischen Polizei und

Publikum verschulde . Nichts wäre freilich thörichter , als solche
Behauptung , denn an besagtem schlechten Berhältniß tragen

einzig und allein die immer und immer wieder vorkommenden

Mißgriffe der Polizei Schuld , die zu Anfang dieses Jahres

das geflügelte Wort entstehe » ließen : Schutz vor den Schutz¬

leuten ! Wep trägt daran die Schuld , daß von vornherein
jeder Nachricht über einen Mißgriff der Polizei allseitig
unbeschränkter Glauben entgegengibracht wird , wsnn nicht

di ? Polizei selbst , die zu einer derartigen Beurtheilung ihrer

ThätigkeÜ nur zu viel Einlaß gegeben hat !

Einige Zeit hindurch waren wir von Meldungen über

Mißgriffs der Polizei Halbwegs verschont geblieben , bis sie

sich jetzt plötzlich mit so unangenehmer Duplizität oder viel¬

mehr Multiplizität der Ereignisse geltens machen . Jene

längere Zeit der Ruhe wqr anscheinend im Wesentlichen
eine Nachwirkung des Entrüstungssturmes , der sich Be¬

ginn dieses Jahres infolge zahlreicher schwerer Mißgriffe
der Polizei erhoben und auch zu einer sehr erregten Ver¬

handlung in dem sonst so ruhigen preußischen Abgeordneten -

lWse geführt hatte . „ Ist die Polizei in ihren Organen

von d ?r Utherzeugung durchdrungen , daß die Freiheit ein

wesentliches Gut ist , welches der Mensch zu vertheidigen hat ,
Ker sieht sie in der Freiheit einen Gegenstand , über den

man sich leichten Herzens Hinwegsetzen kann ? " So fragte
du naironalliberale Abgeordnete Sattler in der Sitzung des

Abgeordnetenhauses vom 17 . Februar , und die allgemeine
ÄtzsiHt des Abgeordnekenhauses ging damals dahin , daß es

Wfver sei , diese Frage gewissenhaft zu beantworten . Selten

Hal im Abgeordnetenbause eine derartige Uebereinstimmung

aller Parteien geherrscht als dgmaP bei der Bc - und Ver -

lltH Wg der polizeilichenMißgriffe , welche die Bevölkerung

Deutschlands in die Wrkste Erregung versetzt hatten und

die Redner aller Parteien waren einmuthig in dem Urtheil ,

daß , wie der konservative Abgeordnete v . Heydebrand sich
ausdrückle , „ bei heb Polizei nicht Alles in Ordnung ist "

.

Dz ? entgegengesetzte Ansicht vertrat damals allein der

Minister des Innern und das war füglich sein Beruf .

Daß der Minister vysi her Gerechtigkeit der Sache , die er

führte , nicht sonderlich durchdrungen war , zeigt die That -

..... ...... '■■■ - -

(Nachdruck Verboten .)

Gin Sterben *

Skizze von R . Tesiffert .

Professor Mertens athmete tief auf . Eine unbeschr ?ib -

liche ErleichterÄrlg wär tzoer ihn gekommen , da er nün endlich
den Entschluß gefaßt hätte , zu Mbesi .

Er fetzte sich ruhig an seinen Schreibtisch und faltete die

Hänße ineinander .
Das Leben war ihm gründlich vergällt worden durch die

Prunksucht seiner Gemahlin , den Flattersinn der Tochter
ustd nrchs zukn Mindesten durch die Erkenntniß , daß er der

Wissenschaft nicht so dienen konnte , wie es seinem ernsten ,
Alles umfassenden Sinn einst vorgeschwebt hatte .

Immer waren ?s gesellschaftliche Pflichten , Menschen ,

welche tijn nicht im Mindesten interessirten , denen er seine

Wen Bestrebungen , seine erträumten Ziele geopfert — um

den Frjeven des Hauses zu retten .

Kein Haar war ergraut , abgesondert stand er in dem

Kreise der Kollegen , mst nachsichtigem Lächeln geduldet in

dem Salon fehler Frau .
Leute hatte er von seinen Gästen einige spöttisch

geflüsterte Bemerkringen übet seine Person vernommen , die

ihn zupi Neußersten trieben . Jene hatten Recht , er selbst
empfand es , wie überflüssig er hier war , und er fühlte sich

so sterbensyjlde .
Er schrieb an seine Gattin , an seine Tochter — Worte

der Liebe und der Trauer . Et wußte , sie würden nicht Un¬

verstände » verklingen , doch auch nichts ändern .

Die Briefe waren beendet und couvertirr . Weit lehnte
sich der Professor in seinen Sessel zurück .

Sein Leben mit den Kämpfen , den Freuden zog an ihm
vorüber . Der Freuden waren leider wenige gewesen , trotz
des Neichthums , der ihn umgab . Seine Gattin hatte ihn
Ahr um Jahr gepeinigt mit ihren eitlen Wünschen , ihrer

Ducht , mehr zu scheinen , als sie zu sein vermochten .

_ Es war ein unausackÄM . ungstichkt Kampf gewesen —

fache , daß mehrfach Reformen quf dem Gebiet der Polizei
durchgeführt worden sind , die aber , das zeigen die jüngsten

Vorfälle , das Uebel noch keineswegs beseitigt haben . Ein

offiziöses Blatt mahnte in einem Artikel , der eine Vertheidigung
der viel angegriffenen Polizei bezweckte , vor einiger Zeit
zu einem milden Urtheil über diese , da man nicht ver¬

gessen dürfe , daß ihr hier zu Lande vielfach Obliegenheiten
übertragen sind , die in andern Ländern bald der Rechts¬

pflege , bald besonderen Beamten zufallen , auch die neue Ge¬

setzgebung , namentlich gewerbe - und sozialpolitischer Natur ,
immer weitere Zweige des Wirlhschaftslebens der Aufsicht

der Polizei unterstelle , wodurch unerwünschte Reibungen

hervorgerufen würden . Recht lehrreich war das Geständniß ,

„ daß infolge aller dieser Umstände eine sehr beträchtliche

Vermehrung des Beamtenpersouals nothwendig geworden ist

und man daher in der Auswahl bei der Ergänzung der

Polizeianwärterschaft nicht mehr so vorsichtig verfahren konnte ,
wie in früherer Zeit .

"

Dieses offiziöse Geständniß widerlegt alle Anschuldigungen ,

daß die bösen Zeitungsschreiber die Mißstände auf dem

Gebiet der Polizei ungebührlich aufbauschten . In der

That ist die Polizei in Deutschland mit einer solchen Menge
von Geschäften belastet , die nicht zu ihrem eigentlichen Ge¬

biet gehören , daß man sich nicht wundern darf , daß sie

den Hauptanforderungen , die an sie zu stellen sind , viel¬

fach so wenig gerecht wird . Ein weiterer Grund des Uebel -

standes liegt in dem Rekrutlkungssystem der Polizei , bei

deren Organen vielfach die Anschauung vopwiegt , daß das

Publikum ihretwegen und nicht die Polizei des Publikums
wegen da sei . Gewiß darf nicht übersehen werden , daß bei

einem Beamtenheer von vielen Tausenden immer einzelne

sein werden , die ihre Stellung verkennen und ihre Pflicht
vernachlässigen . Aber wenn sich die Meldungen über Miß¬

griffe derart häufen , wie es in letzter Zeit wieder der Fall

war , so ist das ein Beweis , daß das Uebel nicht in der

Unzulänglichkeit einzelner Personen , sondern im System liegt .

Deutsches Keich .

* Hof - und Personal - Nachrichten . Dir städtischen Kollegien
von Büd

'
en - Bädeii haben den Prinzen H ermann vo » S achsen -

Weimar angesichts seiner hervorragenden Verdienste um das Wohl
der Stadt Baden zum Ehrenbürger ernannt .

* 45 . Katholikentag . Aus Krefeld , 22 . August , wird

gemeldet : Dr . Ursch legte der üblichen Begrüßungsansprache das
Wort Kettelers zu Grunde : Wir sind berechtigt , in Deutschland zti
existiren und auch nach unserm Glauben zu e$ifliten . Der Redner ,
der in der CeiitrumSpartei nicht zum diplomatisirenden Flügel zählt ,
sondern in Sprech - und Denkweise in den Spuren der Darbach und

Fuchs wandelt , verlangte heute klipp und kjar ein christliches Schul¬
gesetz nach dem Sinn der Centrumspartei . Ferner verlangte er
noch vöm Staat , daß er die Schaufenstei anständig und die Post¬
karten sauber halte , auch daß der Staat schleunigst ein geistiges
SeucheNgesetz erlgsse , durch das allen Deutschen Schutz gegen älle in «

und auswärtigen geistigen Pestbaeillen gewährt werde . Der Kirche
eine freie Gasse ! bildete den Gruudton des Schlußtheiles der

llrfeyschen NeÄ . Zum ersten Vorsitzenden der Generalversammlung
wurde Frhr . v . Freyberg aus Oberbayern gewählt , zum zweiten

er liebte sein Weib , sie aber empfand nichts für ihn . Sie

geizte danach , sich in seinem Ruhm zu sonnen , und jagte den

Galten doch rastlos von einem Vergnügen zum andern , so

daß er keine Zeit zur Sammlung fand .

Mertens seufzte . Der Ruhm , die Größe lassen sich ge¬

waltsam nicht erzwingen ; wo die Geisteskraft sich in den

T .rivlstitäten des Lebens aufreibt , da tritt seelische und körper¬

liche Erschlaffung ein .
Ein leises , glückliches Lächeln stahl sich um den Mund

des Professors — cS war ja nun bald Alles vorüber .

Er zog ein Schubfach seines Schreibtisches auf und nahm

ein Etui heraus .

Durch einen Druck seiner Hand öffnete er es , und ein

zierlicher , haarscharf geschliffener Dolch wurde sichtbar .

Der Gelehrte nahm die kleine Waffe in die Hand ; das

gefährliche Spielzeug blitzte und funkelte im Schein der

sinkenden Sonne .
Und daun plötzlich einen scharfen Schnitt über den linken

Arm und gleich darauf warmes , rothes , quellendes Blut .

Hatte er es jetzt schon thun wollen ? — Er wußte kaum ,
wie es geschehen war — im ersten Moment erschreckte ihn
der Blutstrom , sodaß es ihm noch einmal heiß zum Herzen

drang , dann aber fühlte er ein unvergleichliches , seliges
Behagen .

Es hatte nicht einmal sehr weh gethan — ah — solch

ein Hterben , das lohnte noch das Leben !

Instinktiv gab er seinem Kopfe eine Wendung nach dem

Fenster . Seine Blicke verloren sich in dem luftigen Zuge

der sanft vom Abendroth überhauchten Wolken .

Dann sank der Blick — ein wenig umflort , nicht mehr

so lebensvoll — aber das Grün der Baumkronen fesselte
ihn , — o , dieses herrliche , volle Grün — jetzt war es wie

von lauterem Gold durchwirkt , wie ein Märchen so schön ! . . .

Ach , daS Leben , das wonnige Leben —

Ein verklärender Schimmer zog über des Gelehrten Ge¬

sicht . Da ihm das Leben so lockend , so wunderbar süß er -

schicn . öffnete sich bereits die weite Pforte für ihn , die in

Abg . Dr . Stephan aus
aus Wei
Persammi
Entwickln

ir . Stephan aus Beuchen , zum dritten Dr . Dorsemaaen
:fel . Heute Nachmittag sprachen in der ersten öffentlich N
mlung Prof . Trauert auS München über die geschichtliche

______ lung des katholischen Lebens in Deutschland wahrend bä
letzten Jahrhundert » ; Pros . MguSbach auS Munster über den mensch¬
lichen Verstand und die göttliche Offenbarung aus dem religiösen
Gebiete und bei der wissenschaftlichenForschung , Pater Humider aus
Exaeteu über die MissionSthätigkeit der katholischen Kirche , Rechts¬
anwalt v . Brentano aus Offenbach über den katholischen Mann in
der praktischen Bethätigung seines Glauben » . Der Besuch ist trotz
der Hitze bisher sehr gut , und in seiner äußeren Gestästung unb
seinem bisherigen Verlauf übertrifft der Katholjkentag die meistttl
seiner Vorgänger . Dr . Lieber wird hier vermißt ; er hat sich vor
etwa 14 Tagen nach Amerika einqeschifft, woran » nach der „ K . A "

Manche schließen wolle » , daß die mnerpolitischen Verhältnisse für S«
ganze Centrumspartei so klar und wohlgeordnet liegen , baß dir
Parteiführer Krefeld meiden kann .

* Windthorsts Ministerkandidatur . Die „ Kölnische
VolkSztg .

" schreibt zu der Frage , ob Windthorst ein Portefeuille an¬
geboten worden sei , Windthorst selbst habe vertrauten Freunden gegen¬
über bestätigt , daß die Kaiserin Augusta ihm einen hohen Posten
angeboten habe . Die Meldung , Kaiser Wilhelm habe kurz nach btt
Entlassung Bismarck » Windthorst die Wahl eines Ministerium » sret -
gestellt, entbehrt in dieser Form der Begründung . Richtig sei , daß
zur fraglichen Zeit ein Wechsel in der Stellung de » Kaisers jü
Windthorst sich vollzog . Der Kaiser habe stets Winhthorst alt »

Hohenzollernfeind betrachtet . Indessen sei diese Auffassung durch
einen Zwischenfall , welcher mit der Geldspende de» bayrischen PrikU -

regeuten für die Windthorstkirche im Zusammenhang stand , gründlich
erschüttert , sodaß der Kaiser an der Loyalität und vornehmen Ge¬
sinnung fortan keine » Zweifel hegte .

* Der Hecres - Wtat für 1899 soll , wie der „ Nat .- Ztg ."

zufolge zuverlässig verlautet , sehr beträchtliche Mehiforderungen
aufweisen . Die Neubildung eines Armee - Corp « mit dem
Sitz in Mainz , von der schon mehrfach die Rede war , scheint von
der Militärverwaltung endgültig in Aussicht genommen zu fein .
Ferner find erhebliche Neu -Örganisationen bei der Artillerie zu er¬
warten und auch die Bildung der dritten Bataillone bei den neuen
Infanterie -Regimentern , welche anläßlich der Umwandlung der
Caprivischen Halb - Bataillone tu Ganz - Bataillone zunächst nur au »

zwei Bataillonen zusammengesetzt wurden , soll beabsichtigt fein .
* Rundschau im « eiche . Wie die „Post " erfährt , ist von

einer Fest feier anläßlich de » 50 -jährigen Jubiläum » der Marine
bis jetzt an maßgebender Stelle nichts bekannt . Dasselbe ist der
Fall betreffs einer anderen Meldung , wonach die Vertheilung
einer Heinen silbernen Jubiläums - Medaille erfolgen sollte . — Eugen
Wolfs sendet dem „ Berliner Tageblatt " ans Schliersee ein Tele -

gramm , worin er die Mittheilung de » Berliner „ Lokal -A » zeigerS ,
daß er sich in China al » deutscher Gerichtsherr aufspielt und
chinesische Gefangene abgenrtheilt und begnadigt habe , als freie Er¬
findung bezeichnet. — DerVorstand derBerlinerBäcker - Jnnung
„ Konkordia " hat die Gründung eine » StreikabwehrfpnbS
beschlossen. Sämmtliche Obermeister der Bäcker - JnnungeN der

Provinz Brandenburg werden demnächst in Berlin zusammentreten ,
um über Maßnahmen gegen einen Streik z» berathen . Der geschäfts¬
führende Vorstand des Verbände » deutscher Bäcker - Innungen
„ Germania " hat als Unterstützung für die durch den Brodboykost
geschädigten HaPbnrg - Altouaer Bäckermeister 10,000 Mk . beMigt .

Ausland .
* Stalin «. Das NamenSfest des Papste » wurde , wie

noch gemeldet wird , von seinen Anhängern ohne Aussehen gefeiert .
Der Papst war bei dem allgemeinen Empfang zwar schwach , sodaß
ihm der Arzt öfter » Stärkung reichen mußte , sah aber sonst ziemlich
gut au » . Mit mehreren Gästen , besonder » nut dem Kardinal Massella ,
sprach er ziemlich lange über den römischen Pilgerzug nach Palästina .

das unendliche , unfaßbare Nichts hineinführt . Es war

nicht mehr das Leben , das ihn so rooqHq , zur Glückseligkeit
stimmend , umgab , es war bereits das Sterben —

Und tiefer sank der Blick . Er konnte sich nicht mehr

konzentriren , etwas Ueberirdisches , welches jener anderen ,

geheimnißvollen Welt angehört , die sich ihm langsam er¬

schloß , lag bereits darin .
Und doch haftete das brechende Auge noch einmal

Sekunden lang auf einem Punkt . Auf dem purpurfarveneü
Rosenstrauch , dem das Professorentöchterlein täglich eine voI
erschlossene Blüthe geraubt , um sie dem Vater als Morgen¬
gruß zu bringen .

Der Gedanke an sein einziges Kind weckte kein be¬

stimmtes Empfinden mehr in dem Sterbenden , sondern nur

die Steigerung des Angenehmen , das ihn in einen sanften
Traum schmeichelte .

Dem irdischen Leid , der irdischen Freude war Mertens

bereits entrückt , der Blick war nicht mehr auf jenen Rosen¬
strauch gerichtet , er dämmerte ins öeere , aber die Purpur¬

farbe hatte er festgehalten . Und wie der Kopf nun wesiy

zurücksank , das Äuge nicht mehr hinausschweiste in de -

sonnigen , blühenden Garten , da war es noch einmal , als

tauche Roth , fluchendes Roth vor ihm auf .

Es war das Lebensblut , welches unaufhaltsam aus der

kleinen Wunde drang und sich wie ein purpurnA
schimmerndes Band mederschlängelte bis auf den weitz -

grundigen Teppich . Dort formte es sich zu purpurneN

Rosen — düsteren Todtenblumen .

Noch einmal glomm ein schwacher Lebensfunke in dem

Scheidenden auf , wandten sich die Sinne der Erde zu .

Ein kleiner Vogel hatte sich in dem blühenden Olttwder -

baum unterm Fenster niedergelassen . Er sang m schmelzenden
Töne seine Weise .

Der Professor lächelte , als er dys süße Stimmchen ver -

nahm , anfangs tönte es ihm ganz nah , dann immer entfernter ,

jetzt nur noch ein leises Klingen vgr seinem Ohr , das tonnte

aber nicht mehr aus der Kehle des kleinen Sängers
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Große Freude bereitete dem Papst das Geschenk einer Regensburger
Firma , bestehend aus drei prächtigen Missalen . Von dem Empfang
war die gesammte . auch die katholische Presse ausgeschlossen .

* Frankreich . Der in Liverpool von der afrikanischen West -
tüfte emgetrofiene Dampfet . flloqnelle

"
bringt die Nachricht , bah im

Notdeii von Gtoß - Baffam , der Hauptstadt der ttairzöstschen Be -

sitzmigen nn bet Elfenbeinküste , Unruhen anrgebrochen sind . Die
Unruhen in Liberia sind größer , als man zuerst angenommen hatte .
Die Truppen in Liberia sind nicht im Stande , den Aufruhr des
mächtigen Stammes der Pissi zu dämpfen . Der Stamm verweigert
die Zahlung des Tributes .

K « s Kunst nnd Keden .

+ Nassausv Litteratur . liebet die heilige Elisabeth von
Schönau ( gestorben 116t ) erschien soeben eine für Nassauer Geschichts¬
freunde beachienswerthe Schrift von Johann Ibach , dem Verfasser
von : . Der Dom zu Limburg

" 2c„ mit dem Titel : . Elisabeth von
Schönau " . Limburg 1898 . Dar Leben der Aebtissiii Elisabeth von
Schönau ist eia Edelstein in der Nassauer Literärgeschichte . Die
Handschriften ihrer Gedichte und Briefe bewahrt die kgl . Landes¬
bibliothek zu Wiesbaden . Die Vixionen und Briefe wurden bereits 1513
zu Paris , 1628 zu Köln und öfter gedruckt , auch ins Französische und
Italienische übersetzt . Lauge ward ein nicht allein interpolirter , verkürzter
und schlechter Text gedruckt , bis der Archivar F . W . C . Roth dahier
1882 bis 1884 auf Grund der Wiesbadener und einer Reihe anderer
in Bibliotheken Europas zerstreuter Handschriften und der alten
Drucke eine von der Kritik einstimmig als monumentale Arbeit ab¬
schließende Tertrezension mit kritischem Apparat gearbeitete Aus¬
gabe zu Brünn in der päpstlichen Druckerei auf Kosten des
Beuediktiiierordens herausgab , welche nicht in den Handel kam , aber
alsbald von verschiedenen hohen kirchlichen Würdenträgern , auch Papst
Leo XIII ., empfohlen und ausgezeichnet alsbald vergriffen war ,
worauf 1886 die zweite Auflage im Handel folgte . Auf dem Text
der Rothschcn Ausgabe fußt die heutige Elisadethforschung wie auch
die erwähnte Schrift JbachS .

* Kapitän Kadr , der bekannte Polarsahrer , ist auf seiner
diesjährigen Expedition nach Spitzbergen und dem ewigen Eis
glücklich im Belsund angekommen . Unser Mitarbeiter , Freiherr
v . Schlicht , schreibt uns darüber : Von Tromsoe ging es in
schneller Fahrt nach Scaroe , wo die Walfischfaligstation trotz der
unbeschreiblichen Geruches eingehend besichtigt wurde . Von Hammer -
fest ging es dem Nordeap entgegen . Wir passtrten den Vogelsberg ,
auf dem Millionen von Vögeln nisten , die ein Schuß aus dem
Schiffsgeschütz aufjagt . Am 8 . August Abends erreichten wir das
Nordcap , das von den meisten Paffagieren erstiegen wurde . Am
nächsten Abend ankerten wir vor der Bareninsel — selten steht man
die Insel so frei und offen daliegen , wie es am 9 . der Fall war ,
da sich kurz vor den Felsen der Golfstrom mit einem kalten , ans
Norden kommenden Strom vereinigt und dichte Nebel erzeugt .
Auf der Insel wurde die Nacht im Freien zugeb rächt ,
bann ging er weiter . Unterwegs begegnete uns ein Walfisch¬
fänger mit sechs erlegten Walfischen längsseit und bald
sahen wir auch die ersten lebenden Wale . Am 10 . Abends
wurde Spitzbergen sichtbar — meilenweit leuchteten die Schneefelder
und die mächtigen Gletscher . In der Reckesche- Bai warfen wir
Anker — in Booten ging es durch schwimmendes Eis bis dicht an
die steilen Wände der Gletscher , die stellenweise im herrlichsten
Ultramarinblau leuchteten . Von Zeit zu Zeit losten sich gewaltige
Eirmassen und stürzten donnernd und krachend hinab ins Meer .
Nach einem stundenlangen Spaziergang auf dem Felsen lichteten wir
die Anker und fuhren , während ich dieses schreibe , bei herrlichstem
Wetter dem hohen Norden , dem Eis -Fjord und der Advent - Bai
entgegen .

* Verschiedene Mitthettanarn . lieber die Bismarckscheu
Denkwürdigkeiten sollen zwischen den Inhabern derCottaschen
Buchhandlung und den Erben des Fürsten die letzten Vereinbarungen
getroffen worden sein . Es soll eine Auflage von 200,000 Exemplaren
hergestellt werden und das Werk gleichzeitig in mehreren Sprachen
erscheinen . Der . Vorwärts " behauptet , der erste Band werde 36 Bogen
stark ; je vier Korrektnrabzüge davon befinden sich gegenwärtig in
Berliu zur Censur ( ?) .

Der Botaniker Professor Schimper in Bonn hat einen Ruf
an die Universität Basel erhalten .

Das Staatsministerium beabsichtigt , die technische Hochschule
zu Danzig vorläufig für den Besuch von 600 bis 800 Studircnde
einzurichten und mit 47 Docenten zu besetzen .

In Madrid ist der Direktor der Akademie der schönen Künste ,
Maler Federico Madrazo , gestorben .

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 23 . August .

Dismarck -Ehrnng .
Wenn ein Volk seine großen Tobten ehrt , fo ehrt es sich selbst ;

auch die jebem Todteuknltus abgeneigt (Segeitüberftel )eitben vermögen
baher nicht bie Ehrung verstorbener Größen herabznwürbigcn . Wie
eine Familie um einen Heimgegangenen Angehörigen trauert unb
besten Andenken immer und immer in Ehren treulich zu bewahren

sucht , fo soll auch ein Volk trauern um einen dahingegangenen Großen
seiner Nation , um Einen , der sich fo ober fo um feine Wohlfahrt
verdient gemacht hat , der durch diese ober jene Eigenschaft hoch
empor ragt über ben gewöhnlichen DurchschnittSmenfchen . Am Grabe
verstorbener Größen soll jeder Neid und jeder Hader schweigen . So
feilt auch vielleicht fein Planen und Denken , fein Wollen und Voll¬
bringen dem uusrigen entgegen stand , das flieht uns kein Recht , dem
Tobten unsere Achtung zu versagen . Hat er überzeugungstreu und
dabei als ein Genie gebandelt , bann war er ein ganzer
Mann , wenngleich feine Ueberzeugmig , von unserem Standpunkte
ans betrachtet , diesem oder jenem Theile der Nation zum
Nachtheile gereichte . Wir hatten ein Recht , ben Lebenden zu be¬
kämpfen , aber von dem tobten Gegner , der groß war in feiner
Gegnerschaft , müssen wir trotzdem nicht gering denken . DaS sollte
sich Jeder vor Augen halten . Man braucht deshalb noch lange nicht
aus dem Todten einen Götzen zu machen , vor dem man anbetend auf
ben Knieen liegt unb dem man Weihrauch streut ; man braucht
deshalb noch lange nicht in lächerliche Lobhudelei zu verfallen und
kann bei alledem Recht Recht und Unrecht Unrecht sein taffen . — Auch
mit Bismarck ist ein Großer unserer Nation dahingegangen ; auch au
feiner Gruft stehen Taufendevon Deutschen trauernd und gerühmt wird
jetzt , soweit die deutsche Zunge klingt , das Genie dieses Mannes ,
der das Schicksal des deutschen Reiches Decennien lange lenkte
unb zwar zum Wohl des Landes , in dem die Vereinigung Deutsch¬
lands ihren Meister feiert . Der Name Bismarck ist der populärsten
einer in Deutschland ; es wird kaum in unserem weiten Reich ein
halbwegs Erwachsener existiren , der nicht irgend etwas mit dem
Namen Bismarck anzufangen wußte . Es kann daher nicht
schien , daß allerorten in zahlreichen Herzen der Wunsch laut wurde ,
irgend etwas ins Leben zu rufen , das dem Andenken des Fürsten
gewidmet fei . Hier will man ein Denkmal errichten , dort eine
wohlthätige Anstalt . Die Ansichten und Geschmäcker sind auch in
dieser Hinsicht verschieden . Von einigen Wiesbadener Herren —

RegierungSaffesfor Harting , Konsistorialfekretär K e e r l und
Oberlehrer Dr . Merbach — ging bekanntlich der Gedanke aus ,
ein nationales Werk den Manen Bismarcks zu widmen .
Dieser Gedanke fand Widerhall auch in anderen Orten . Um etwas
Rechtes zu Stande zu bringen , ist es natürlich damit nicht genug ,
daß sich hier und dort ComitoS bilden , große Reden schwingen unb
zur Beihülfe aufforberu ; bie große Gemeinde der Bismarck -
verehrer muß aus ihrer Passivität heraustreteu unb mit ber
That beweisen , daß sie den Plänen der ComitöS beistimmt .
Vorab allerdings muffen sich bie ComitoS fo ungefähr selbst
barüber einig fein , was sic wollen , wie das nationaleWerk beschaffen
sein soll ; sie müssen bei » Publikum ein fertiges Projekt vorhalten
— je nach der Art desselben wird sich dasselbe dann verhalten .
Einer von obengenannten Herren erlassene !! Einladung folgend ,
verfammelten sich gestern Nachmittag nm 5 Uhr im Damensaale
des „ Nvnneuhofes " etwa ein halbes Hundert Herren nicht nur aus
Wiesbaden , sondern auch aus den Städten der Umgegend . Der
Zweck dieser Versanimlung sollte sein , sich über das Wesen
ber BiSmarckspende zu berochen unb barüber , wie und auf welche
Weise bie Organisation zu gestalten fei , die diesen Zweck frucht¬
bringend verfolge . Nach einigen einleitenden Worten des zun > Vor¬
sitzenden der Veriammluug gewählten Herrn Stadtrath Bartling
trug Herr Oberlehrer Dr . Spanier das von ihm auSgearbeitete ,
wirkungsvoll ftilifirte und ziemlich umfangreiche Programm vor .
Dannach soll bie ins Leben zu rufende Lismarck -Ehrniig ein Werk fein ,
bas Tausenben zu Gute kommt , nicht aber ein Werk der Kunst ;
eine Stiftung , geheißen : „ 8iSmäret » Stiftung "

, welche ber
nationalen unb allgemeinen Wohlfahrt diene unb bis in bie fernste
Zeit hineinsühre . Natürlich solle aber mit dem Programm nicht
etwa ein schon fertiger Plan vorgelegt , es sollen vielmehr bessere
Vorschläge gemacht werben . Im Anschlnß hieran theilte Herr
Bartling mit , baß er von zahlreichen Herren , an die Einladungen
ergangen seien , bie aber nicht hätten erscheinen können , Briese in
Hänben hätte , in benen bieieiben ihr Interesse an der Sache bekunden :
Theilweise hätten ihm diese Herren schon gestattet , ihre Namen
ohne Weiteres unter ben Aufruf zu setzen . Auch der Herr Regierungs -
Präsident Dr . Wentzel habe seinem lebhaften Jntereffe Ausdruck
gegeben , ebenso ber Herr Polizeipräsident Prinz von Ratibor . Die
Diskussion über ben Vortrag des Herrn Dr . Spomer währte fast
zwei Stunden lang unb es ist uns unmöglich , die Vorschläge der
einzelnen Redner eingehend zu behandeln . Man war , wie das
übrigens selbstverständlich ist , sehr verschiedener Meinung . Ein
Herr wollte den Zweck du BiSmarckspende » dahin festgestellt haben ,
daß dieselben die große Lücke in bet sozialen Gesetzgebung ausfülle :
Die Versorgung ber Witwen und Waisen der Arbeiterschaft . Das wäre
gewiß eine Bismarck - Ehrung nach dem Herzen deSVolkS,soweit natürlich
auch der gemeine Mann hierbei in Betracht kommt . Ein Anderer
dagegen meinte , er sehe nicht ein , warum diese Spende gerade ben
Streifen zufließen solle , welche am schlechtesten auf ben verstorbenen
Alt - ReichSkanzler zu sprechen gewesen seien . Er meine , man solle
bie Wirkung ber Bismarck -Ehrung nicht auf das deutsche Reich
allein , sondern auch auf Deutsch -Oesterreich übertragen . Er schlug
bie Pflege des Dentschthums in ben dentsch -böhmifchen Grenzdörfern
vor , in denen bie Deutschen von ben Tschechen nachgerade erdrückt
würben . AIS paffende Bismarck -Ehrung empfahl er bie Errichtung
von Fetienkolonieen unb Studentenherbergen . Ferner dürfte
ber Deutschen im Auslanb gedacht werden ec. An die Deutschen im
Ausland erinnerte auch ein weiterer Redner . Er will denselben

deutsche Schullehrer geben und empfiehlt daher , im Ausland Ans »
bilbungsftätien für deutsche Lehrer zu errichten unter dem Titel -
„ Sismattfjeminare

" . Sodann wird empfohlen , nicht unbtbingi
auf dem Standpunkte stehen zu bleiben , daß bie BiSmarck -Ehruna
lediglich in einer Stiftung bestehen müsse . Es muffe auch die
Möglichkeit zur Errichtung von Werken der Kunst , von Denkmälern
gegeben werben . Für bte Arbeiter mässe bet Staat sorgen und
Stiftungen nährten den Steuersäckel Miquels . Dann wirb noch der ’

Vorschlag zur Gründung eines BiSmarckbnndeS gemacht , ber bte
„ nationale Selbsthülfe " pflege . Daß allerdings nur bann die Sache von
Erfolg begleitet fein kann , wenn erst ComitoS gewählt werden , dann
übet ben Zweck berathen unb er ft, wenn berfelbe eine feste , greifbare
Form angenommen hat , zur Sammlung geschritten wird , barüber
war man sich schließlich einig , und fo gelangte der Antrag des
Herrn Rechtsanwalts Bojanowski zur Annahme , welcher lautete :
„ Die heutige Versammlung wolle beschließen , es sollen von hier yus ?
überall , wo Deutsche wohnen , die Bildung von Ausschüssen
zur Anbahnuitg einer nationalen Ehrung für den Fürsten Otto 4
von Bismarck angeregt werden . " Es wurde sodann ein engerer
Ausschuß gewählt , bestehend aus den Herren Stadtrath Bartling
als Vor sitzendem , RegieruugSrath Kantel als stellvertretendem
Vorsitzenden , Assessor Harling , Roufiftorialfetretär Keerl unb
Oberlehrer Dr . Spanier als Schriftführer , Rechtsanwalt
Bojanowski , Dr . Dreyer , Kommerzienraih Rudolf
Dycker hoff , Stadtbaumeister Genzmer , RechnungSrath
Glaß - Mainz , Dr . Göbel , Ingenieur Henzel , Architekt Lang , 1
Hauptmann Manns , Ingenieur M a f f e n e z , Oberlehrer i
Dr . Merbach , Redakteur Schierenberg aus Amerika , ■
Oberregierungsrath Stumpf , Bürgermeister Vogt , Admiral i
Werner unb Dr . Weißmann als Mitglieder . Dem größeren i
Comits traten fast fämmtliche Anwefende bei . DaSfelbe soll 1
einer demnächst einzuberufenden Verfammlmig einen zu erlassenden
Ausruf vorlegen und die übrigen Vorarbeiten vornehmen , wobei

'

an bie Bildung eines Central - ComitöS , bas bann wieder die
Bildung von Bezirks - Comitös und diese bie Schaffung von Orts -
ComitöS erwirken sollen , gedacht wurde . Die geplante Bismarck -
Ehrnng — welcher Art sie auch jein möge — wird nun jedenfalls
über kurz ober lang verwirklicht werden . Möge man aber auch das
Richtige bei der Auswahl ber gewiß massenhaft auftauchenden Pläne ■
und Vorschläge treffen , bamit bie Ehrung nicht nur Bismarck
zum ewigen Andenken , sondern auch dem deutschen Volke zum
Segen gereicht . d .

— Geschieh lokal rüder . 23 . Ang . 1268 .Konradin von Schwaben
bei Tagliacozzo geschlagen . 1754 . Ludwig XVI ., König von Frankreich, * .
1769 . G . Baron v . Cnvier , französischer Naturforscher , * Mömpel -
garb . 1802 . Corona Schröter , Sängerin , t Weimar . 1805 . ■
A . Ritter v . Schmerling , österreichischer Staatsmann , * W eu . 1813 .
Sieg Bülows über bie Franzosen bei Großbeeren . 1829 . Viktor
Böhmert , Nationalökononi unb Statistiker , * Quesitz . 1836 . Marie
Henriette , Königin von Belgien , * . 1840 . Gabriel Max , Maler ,* Prag . 1866 . Friede zu Prag zwischen Preußen unb O - sterrcich .

— Vor 50 Jahren . 23 . August . Infolge der AttS -
febreitungen der letzten Tage erschien in Berlin ein Aufrnhrgefetz ,
welches Volksversammlungen unter freiem Himmel nur nach vor -
nusgegangenet polizeilicher Erlaubuiß gestattete , bewaffnete Ver¬
sammlungen unb Aufzüge verbot und bie öffentliche Macht er - -I
mächligte , Zusammenrottungen nötigenfalls mit Waffengewalt zu
zerstreuen .

— Versotrni - Aachrichten . DerseitherigeStenersupermimerar
Herr Schneider in Ufingen ist vom 1. August ab zum © teuer »
fefretär ernannt worben . — Zu Koilfistorialräthcn wurden die
Herren Dekan Ei buch - Dotzheim und Pfarrer J äger - Bierstabt
ernannt . — Herr Pfarrer a . D . Kröll in Frohnhausen bei
Battenberg ist im 81 . Lebensjahr gestorben . Die Wiederbesetznug
der dadurch vakanten Pfarrstelle zu Frohnhausen erfolgt durch das
König ! . Konsistorium .

gs . N ' stdrnr - Thrater . „ Josephine "
, Spiel von H . Bahr ,

ist ein Napoleon - Drama aus der ersten Zeit der glanzvollen NuhineS -
bahn Bonapartes . ES schildert das Verhältniß zu Josephine und
zwar fern von allem historischen Schmuck , in rein menschlicher Weise. .
Der Dichter will eben hier Menschen zeichnen , wie sie wirklich sind ,
nicht wie sie verklärt und von Sagen umwoben ber Nachwelt sonst
erscheinen .

d . Der Sedan - Gedrnlttag soll , wie eine gestern Abend in
ber „ Stadt Frankfurt " ftattgefuubene Versammlung ber Krieger¬
und Militärvereine beschlossen hat , auch dieses Jahr wieder in ge¬
wohnter Weise gefeiert werden .

— HochWasserverschlnss ». Wir machen die Hausbesitzer -
wiederholt darauf aufmerksam , daß es in ihrem eigenen Interesse
liegt , die zum Schutz gegen bas Eindringen von Regenwaffer in tief -
liegnibcnSMerräumeu angebrachten sogenannten Hochwasserverschlüsse
nur bei Gebrauch offen , sonst aber geschlossen zu halten . Dadurch
sichert man sich gegen plötzliche Ueberschwemmung aus den Straßen¬
kanälen ; unterläßt man dagegen diese Vorsichtsmaßregel , so ist die
Gefahr groß , daß bei rasch anschwellenden Äafferttmffen im Straßcu -
kanal das Kaualwasser durch die Ablaufleitung in die tief gelegenen
Räume einbringt unb bann ist bas Unglück da . Bei der jetzigen
schwüle » unb zu heftigen Gewittern geneigten Zeit ist diese Warnung
doppelt beachtenswerth .

Wie Nebel wallte es auf vor dem Sterbenden , schwer
und beengend legte es sich auf seine Brust , es zuckte in
dem Arm , als wollte er sich heben , aber in demselben Moment

brach das Auge , das Herz hörte auf zu schlagen .
Ein unaussprechlicher Frieden ruhte auf dem Antlitz des

Todten . Die Sonue kam und küßte den in Hcrzensqualen
ergrauten Scheitel .

Das Blut floß nicht mehr , die Farbe der Rosen zu
Füßen des Verblichenen wurde düsterer und unheim¬
licher —

Die heilige , unbeschreibliche Ruhe des Todes breitete sich
über das Gemach .

Schon senkten sich die Schatten des Abends tiefer herab ,
als die Stille plötzlich unterbrochen wurde durch laute Klage¬
rufe und schmerzliches Weinen um den Heimgegangenen , der

so selig zu einem anderen Leben hinübergcschlummert war .

Königliche Schauspiele .

Montag , 22 . August , zum ersten Mal : „ Dir Athenerin " .
Drama in 8 Auszügen von Leo © bermann . Regie : Herr Köchy .

» Diese Hitze l — Diese unerträgliche Hitze ! " — So beginnt in
ben gegenwärtigen , ihrem Namen alle Ehre machenden Hnndstagen
jebes Gespräch unb darüber hinaus ist in dieser erschlaffenden

Bruthitze nicht
"
viel zu erwarten . So ein Sommerschlaf , wie ihn

manche Thiere ber Tropen halte » , wäre eigentlich die einzige

Rettung . — „ Diese Hitze — diese unerträgliche Hitze ! " so seufzt

jede Kreatur , und so entrang es sich auch meiner Brust bei meinem

Gang nach bem Theater . Aber bie Temperatur im Kgl . Theater

erschien mir . Dank {einer vortrefflichen Ventilation , im Vergleich
mit ber versengenben Gluth da draußen , wie erfrischende Bergesluft .
Und das neue Drama von Leo Ebermami , dem neuen Mann auf
dem deutsch - österreichischen Parnaß , war trotz seines künstlichen

dauffernents auch nicht darnach augethan , die Temperaturverhältnisse
bes gastlichen Hanfes zu erhöhen — es ließ kühl bis ans Herz hinan .

„ Die Athenerin " ist ein Hetärenstück nach bewährten fron »

zöstfchen Mustern . Nur baß die Camelieitdamen Sapphpen der

Franzosen wahrhaftiger und lebensvoller sind als die ästhetifireude
und schöngeistige Erotik beS Herrn Lro EhetMM . Was uns dort

im Kostüm unb ber Sprache des Tages unmittelbar entgegentritt , es

hüllt sich hier in bas faltenreiche griechische Gewand unb wirkt wie
ein Maskenspiel . Dieser Maskerade verdankt bie „ Athenerin " wohl

auch ihren Einlaß in bie Hoftheater zu Wien unb Berlin — und

wahrscheinlich auch in bas Hoftheater zu Wiesbaden . Die Athenerin

Phryne ist eine Curtifane nach der Schablone — Curtifane in erster Linie

des reichen Atheners unb Archonten Thrafyllos , eines älteren Lebe¬

mannes , an dessen Seite sie sich in Glanz und Ueberfluß betäubt -

Aber ein Gefühl ber Leere stellt sich bei ber von ihren zahlreichen
Verehrern verhätschelten Priesterin AphroditenS ein — sie sehnt sich
nach ber Liebe des Einen , des Einzigen , nach einem Manu e. Sie

findet ihn in bem rauben , von ber Liebe noch unberührten , kraft¬

strotzenden spartanischen Gesandten Agis . Diese kriegerische jugend¬
liche Erscheinung ist doch was Anderes als die verlebten , verweich¬

lichten Athener ! — Der Kampf ist kurz . Agis verfällt ihr — und

sie ihm . In blinder sinnlicher Leidenschaft opfert sie ihm Glanz
unb Reichthum . „ Wie klein erfcheint uns doch bie große Welt , wenn

die kleine Welt in uns jo groß wirb !" — Mit diesem Stammbuch -

oerS macht sie einen Strich über bie Vergangenheit unb folgt dem

Geliebten , von feinen StammeSgeuoffeii AuSgestoßenen in Roth unb

Entbehrung . — „ Wer sich mit Weibern einläßt , stirbt an ihnen !"

heißt es . Die sinnliche Liebesraserei entnervt des Mannes That -

unb Willenskraft unb in gleichem Maße schwindet bie Leidenschaft
beS WeibeS unter bem Druck ber ärmlichen Verhältnisse . —

Das liebende Weib wirb wieder zur Curtifane — sie
verräth ihn unb — er stirbt an ihrl — Man sieht ,
es sind kräftige Motive in biefer Ebermannfchkn Phryne ,
die aber eine starke Dichterkraft verlangen , wenn sich nicht unsere
Theitnahrne in Widerwillen verkehren soll . Die Erotik wirb immer
ein baukbares Thema für ben echten Dichter bleiben , aber wo sie
in forcirter Sinnlichkeit stecken bleibt , da bleibt sie auch im klassischen
Gewände ber alten Griechen ein Feuer , das nicht erwärmt , nur

versengt . Griechisches ist außer den Namen und dem Kostüm über¬

haupt nicht viel in biefem Drama — wozu also dieses Verstecken¬

spielen hinter der Athenischen Dekadence — da ist es besser , zu Hause
bleiben , bas ist verständlicher und dankbarer . Die Darsteller stauben
unter diesen Umständen einer undankbaren Aufgabe gegenüber ,
diesen Schablonen Leben einzuhauchen . Das falsche Pathos des

Dichters , es mußte unwillkürlich auf die Darsteller zurückwirkeu -

Da ist keine wirkliche Leidenschaft , nur bis zum Wahnwitz künstlich
gesteigerte Sinnlichkeit . Um fo bemerkenswerther ist das , was die

Darstellung zur Galvanifirung dieser dramatischen Leiche aufgebelen .
Der gespendete Beifall galt daher auch nur den Darstellern .
Fräulein Willig ( Phryne ) setzte ihre ganze Künstlerfchaft ein , unb
es gelang ihr auch in einzelnen Momenten , bie Schwächen des Werkes

vergessen zu machen unb durch ihr temperamentvolles Spiel und ihre
bestrickende Weiblichkeit hinznreißen . Sie hatte neben Herrn
Rodins ( Agis ) bie Kosten beS Abends zu bestreiten . Auch dieser
fand sich mit seiner schwierigen Ausgabe in erfolgreichster Weise
ab . — Eine widerliche Gestalt ist ber ungeschlachte Lebemann

Thrafyllos , dem auch Herr Schreiner trotz redlichstem Be¬
mühen kein Leben einzuhaucheii vermochte , wie denn die ganze
Athener Gesellschaft eine höchst abgestandene Sorte bet Helleneichen
Dekadence repräfeutirt . Ein wunderlicher Heiliger ist anchEpiknroS ,
ber gleichsam ben Chor beS Dramas bilbet . Er schwebt immer
wie ber Geist übet den Wassern über ber Handlung . Er kommt
unb geht , wenn es nicht mehr weiter zu gehen broht , und kramt

seine epikurischen Maximen aus . Er hat immer guten Rath , nur
wo er am nöthigsteii ist , da läßt ihn seine Weisheit im Stich , wie im
3 . Akt ber Verzweiflung PhryneS gegenüber — aber er ist ein Philosoph ,
et weiß sich darüber zu trösten . — Herr Köchy , ber sich auch um die

Jusceniriing hochverdient gemacht , bemühte sich redlich die Funken auB
bem Aschenhausen zu blasen , wie benn allenthalben mit voller Hingebung
gespielt würbe . Weniger Respekt vor ben glatten Versen wäre dem

Ganzen gewiß von Vortheil gewesen . Besonders zu neunen sinh
noch ber immer erfolgreich seinen Platz behauptende Herr Rudolph
als Aiitigon , Herr Faber als männlicher Terpander und Fräulein
Scholz als Hetäre Lystou . Die Jnseenirung war wie gesagt tadel¬
los , bie Ausstattung prächtig unb stilvoll , wie wir eS unter
v . Hülsens Regime gewohnt sind . Schade , daß das Stück die Mühe

nicht lohnte . Aber wir sind trotzdem für die Vorführung dankbar —

wir wollen uns doch übet die neuen Männer aus eigener Anschauung
ein Urtheil bilden . Alles in Allem genommen , ein Dramatiker

scheint uns in Leo Ebermann nicht erstanden — vielleicht gelingt es

ihm noch , uns eines Besseren zu belehren . „ Diese Hitze — diese

unerträgliche Hitze !" so seufzte ich beim Niederschreiben dieses

Referates , und eB überkommt mich ein
*

wehmntbsvolles Gefühl :

Wer weiß , ob die Athenerin nicht auch darlintn gelitten. Ä D .
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Kehle Nachrichten .

Lontinental - Telegraphen - Comvagnie .

Kerltn , 23 . August . Di - Morgenblätter melden : Der Ober -

präsident von Westprenßen , Staatsminister v . Goßler , ist in Berlin

eingetroffen und hatte gestern mit den Direktoren verschiedener großer

Fliurnzinstitute Besprechungen gepflogen , bei welchen e» sich, den

Morgenblättern infolge , vornehmlich um eine zweckgemäße ® e »

staltung der Kr editvcrhältnifse im Osten , insbesondere

nm eine Kompensirnng der in unseren Ostprovinzen domicilirtcn

Banken gehandelt haben dürste .

Krrltn , 23 . August . AuS Hammerfest meldet der „ Lokal »

Anzeiger
" : All - Bemiihnngen der Sernerschen Spitzbergen -

Expedition , die Spuren Andres ' auszuflnden , find erfolglos
geblieben . — Aus Nom melden die Berliner Morgenblätter : Der
im Verdachte des Gatten Mordes in Sorrent st - bende Posicl ist
kein Deutscher , sondern ein Franzose aus Annens . ( Diese Be¬

richtigung bezieht sich auf folgende Miltheilun » aus Rom .
22 . August : Wie die Blätter melden , beschäftigen sich die Gerichts¬
behörden mit dem Tode einer 22 -jährigen Engländerin Namens
Eleonore Becchett , deren Leichnam in der Nähe von Florenz am
BteereSufer unterhalb eines Felsens aufgefundeu wurde . Die Dame

hatte mit ihrem Mann , einem Deutschen , von Florenz aus , wo fie
seit dem 1 . Juli weilte , zu Wagen einen Ausflug unternommen .
Der Ehemann wurde alsbald verhaftet , aber gegen Kaution wieder

freigelassen . Mehrfach wird behauptet , daß die Todte ihr Leben mit
350 0̂00 Francs versichert hatte . )

Wir » , 23 . August . Erzbischof A ngerer ist gestorben .

Madras , 22 . August . In der Zeit vom 13 . bis 19 . August
kamen hier 91 Todesfälle an Cholera vor . Die Epidemie
breitet sich weiter aus .

Depeichenbürea u Herold .

finuilfni ' G, 23 . August . Die Brauereien von Hamburg und

Altona wollen mit den Brauerei - Arbeitern gemeinschaftlich
' ' bie Lohn verhält uisse regeln und einen Arbeitsnachweis eiu -

richteu . Die Vorbereitungen wurden einer Kommission von sechs

Mitglieder » übertragen .

Znmdurs , 23 . August . Delhier einaetroffene Dampfer

„ Hamburg
" hat 45 Seemeilen von der Mündung der Themse

entfernt bei dichtem Nebel den Dreimast - Schooner „ Catharina "

ans Harburg , der mit Briquetts beladen und nach Porto Cabello

bestimmt war , überrannt . Es gelang nur zwei Mann , sich zu
retten , die übrigen fieben ertranken . Die „ Catharina

" blieb kaum
eine Minute über Wasser . Die „ Hamburg

" erlitt nur geringe Be -

schädigungcn .
Glauchau , 23 . August . Das Verschwinden desBczirkS -

arztes Medizmalrach Dr . Wcuzler aus Bautzen in der Sebnitzer
Gegend , wo vor einiger Zeit erst ein Mord verübt worden ist , erregt
hier großes Aussehen .

Dresden , 23 . August . Gestern Abend wurde die Prinzessin
Friedrich August von einer Tochter entbunden , die indeß bald

noch der Geburt starb .

Wien , 23 . August . Dar „ Fremdenblatt
" konstatirt bei Be¬

sprechung der bevorstehenden Budapester Ausgleichs - Verhand¬

lungen , daß noch niemals feit Bestehen des Dualismus die Ver »

hältniffe so schwierige gewesen seien , wie gegenwärtig . Trotzdem

aber werde die österreichische Negierung bei dem bevorstehenden

Konflikt den österreichischen Status quo und den der Gemeinsamkeit

mit Ungarn mit Nachdruck vertreten , weil dies für die Machtstellung

Oesterreich - Ungarns unbedingt nothwendig sei .

Paris , 23 . August . Piequart und LebloiS kommen vor

dar Polizeigericht , ersterer wegen Mittheilung militärischer Geheim »

niffc , letzterer wegen Mithülfe .

| iom , 23 . August . Pclloux unterbreitete heute in Turin dem

Könige eine Verordnung behufs Aushebung deS Belagerungs¬
zustandes über Mailands

Hrtzr nnd Unwetter .

hd . Köln , 22 . August . Aufsehen erregt die in den Tages -

zeitungeu veröffentlichte , aus den bedrängten , durch das Unwetter

schwer heimgesuchten Gegenden stammende Erklärung , daß trotz aller

Bitten des Bürgermeisters und des Landraths keine nnliiärische

Hülfe bewilligt worden ist , trotzdem Pionier - Abtheilungeu drei Tage
in unmittelbarer Nähe jenes Distriktes fich aufhirlten . Die

Regierung lehnte die dringenden Gesuche ab mit der Begründung ,
daß keinerlei Bestimmungen über militärische Hülseleistungeu bei

öffentlichen Nolbständen in Kraft seien . Dagegen wurde einem

Bürger von München - Gladbach , der znm 65 . Infanterie -Regiment

persönliche Beziehungen unterhält , 30 Mann dieses Regiments zur
Rettung seines Parkes zur Verfügung gestellt .

Hofgeismar , 22 . August . Beim Manöver starb der Soldat

Hoßseld an Hitzschlag .
^ lanulzetm , 22 . August . AuS zahlreichen badischen Orten

werden Todesfälle durch Hitzschlag gemeldet .

Land « « ( Pfalz ) , 22 . August . Bei einem Gewitter wurden

in der verflossenen Nacht in Herxheim bei Landau der 24 Jahre alte

Ackerer Georg Detzel und die 25 Jahre alte Maria Schuhmacher
vom Blitze gelobtet Der Ehegatte der letzteren wurde vom Blitze
betäubt und stark verbrannt . Die gelödtete Schuhmacher hatte gestern

Hochzeit und die Hochzeitsgäste saßen noch bei fröhlichem Schmause ;
die genannten drei Personen hatten fich während des Gewitters

einen Augenblick vor das Haus begeben .

Auv tziiddeutschland , 22 . August . Die große Hitze hat
bereits eine Reihe von Opfern gefordert In Crailsheim wollte

eine Frau von Houhard für ihren schwerkranken Mann Arznei

holen . Auf dem Heimweg , eine kurze Strecke von ihrer Heimath
entfernt , wurde sie von einem Hitzschlag betroffen , dem sie anderen

Tage » erlag , ohne vorher zum Bewußtsein gekommen zu sein . —

In Sindringen (Württemberg ) wurde ein junger Bursche , der

bei einem Landwirth arbeitete , ein Opfer drS HitzfchlageS . — In

Benningen bekam die 17 - jährige Dienstiuagd des TrauvenwtrthS

Müller auf dem Felde einen Hitzschlag , dem sie erlag . — In
Weinsberg starb der etwa 60 Jahre alte verheirathete Wetn -

gärtner G . Weik am Hitzschlag . — Im Krankenhaus von Uffen¬

heim wurden am 18 . August nicht weniger al » 6 Personen unter »

gebracht , die an Hitzschlag litten . — In Waldsee starb ein älterer

Gerichts simL .

d . Wiesbaden , 22 . August . ( Strafkammer .) Die

Näherin Marie W . aus Schmitten zieht schon Jahre lang in der
Welt umher . Bald ist sie hier , bald ist sie dort ; bald sitzt sie hier
eine Woche , bald dort ein halbes Jahr im Gcsängmß , und das
Alles , weil sie die Gewohnheit hat , sich als Verwandte oder Bekannte
eines Verwandten bei Leuten einzuführen und hintennach zu ver¬

schwinden , wobei sie dann natürlich zum Dank für die gcuossene Gast¬

freundschaft stets allerlei brauchbare Sachen mitgehen heißt . Ja , April
d . I . logirte sie sich bei der Wittw - Anna Muller in Oberursel ein .
Eines Tages reiste diese und bereit Tochter nach Frankfurt
Während der Abwesenheit derselben suchte "die Hausgenossin W .
Kisten und Schränke durch , steckte ein Häuflein goldiger und silberner
Sachen , wie Ohrringe , Broschen , Uhren , Ringe : c. zu sich und kleidete

sich mit dem besten Staat , den die Müllers im Hause batten . Dann

ging auch sie auf Reisen , nachdem sie » och 100 Mk . Reisegeld aus
der Schublade eines Schreibtisches entwendet hatte . Zum Theil ist
das Weibchen geständig . Das Unheil lautet auf eine Zuchthans -

straße von 2 Jahren nebst fünfjährigem Ehrverlust .

F .
* Gberlahnstet « , 22 . August . Die städtische Verwaltuug

beabsichtig, in uumittelbarer Nähe unserer Stadt einen Park oder
dergleichen zu beschaffen , der den Einwohnern einen angenehmen
Aufenthalt bietet und besonders im Sommer schattige Spaziergänge
ermöglicht .

* Kassel , 22 . August . Dar Kaiserpaar ist gestern Abend
" nr 8 Uhr wieder in Wilhelmshöhe eingetroffen , von einer nn -

^ Heheueren Menschenmenge jubelnd empfangen . Am Dienstag wird
° er Kaiser die 44 . Jnfaitterie - Brigade , die thüringischen Regunenter
« und 94 , die westlich vom Habichtswald liegen , bei Balhorn bc »
Nchtigen . — Ter Chef be » Großen GcneralstabS Gras Schl ief feu ,
P« Gesanbte in Marokko , Freiherr SSenk zu Schweins -
d - rrund der Wiener Militärattache Graf Moltkc falb hier ein »
Hsrosfen und vom Kaffer empfangen worden .

Aus Kadern und Sommerfrischen .

O Gm » , 21 . August . Das Emser Kurtheater schlicht
seine diesjährige Saison Donnerstag , den 25 . d . M . Von da ab
wird eine wesentliche Acnderuiig in unseren Theaterverhältnisseit
eintreten , indem nicht mehr die Kurkommijsion das Theater ver¬
waltet , sondern baSfdbe ein Privatunteruehmen wird , bas in den

Händen des Herrn Karl vom Kreiiznacher Knrlheater liegt . Herr
Karl miethet den Theatersaal im Hotel „ Mrtropoie " vom Besitzer
desselben, ' nur überläßt ihm die Kurkommission für drei Abende in
der Woche einen Theil des Kurorchester » . Herr Albert Eckert , der

langjährige hochverdiente artistische Leiter des bisherigen Kur -

theaterS , konnte sich für eine weitere Verpflichtung auf drei Jahre
nicht entschließen . Das Theater wird also in Zukunft vorzugsweise
eine Operetteubühne fein . ES ist möglich daß noch im September
dieses Jahres die Vorstellungen aiifgenonunen werden . —

Heute Nachmittag 4 ‘/s Uhr fand im festlich geschmückten Kurgarten
bei Militärkonzert ein Blumenkorso statt , dessen Ertrag die

Kurkommission für die Nothleideudeii , die durch den letzten Orkan

geschädigt wurden , bestimmt hatte . Obwohl von Jedermam , das

übliche Eintrittsgeld erhoben wurde , also auch von Abonnenten und

Kurtaxkarten -Jnhabern , war der Garten voll Menschen , die sich
theils znschauend , meist aber theilnehmend dem bunt bewegten frohen
Treiben gegenüber verhielten . Am Abend sand eine © arten »

beleuchtuug bei Militärkonzert und gleichzeitig iM-4kusaale eine

von Herrn Fritz Heidecker aus Wiesbaden geleiteteTauzrsnnion statt .

* Mainz , 21 . August . Das in der Heringsbrunnengasse
wohnende Ehepaar Veit Gallert gerieth gestern in feinet Wohnung
in Streit , der in Tbätlichkeiten ausartete , wobei die Frau mißhandelt
wurde . Als der Mann sich zu Bett gelegt hatte , brachte die Frau
mit dem Taschenmesser ihres Manner ihm einen krustigen Schnitt
in den Hals bei , der indeß nicht lebensgefährlich , st . Der ver¬

wundete Gatte kam ins Hospital , die Frau wurde verhaftet .

ZS yinini , 23 . August . Rheinpegel : Im 44 om Vor¬

mittags gegen 1 m 50 cm am gestrigen Vormittag .

Spanien und Amerika .

hd . Madrid , 23 . August . General Jaudene » telegraphirte
au » ' Manila , die aufständischen Tagalen stellen die Fcind -

feligfeiten gegen die Spanier nicht ein . Im fiebrigen bezieht sich
der General auf feine früheren Telegramme , betreffs der Be¬

dingungen der llebergnbe , die aber nicht angekommen find . Dieses ,
sowie der Umstand , daß man bereite seit den letzten Tage » von
Rios und dem Kommandanten Mindanaos nichts mehr gehört hat ,
erweckt hier den Verdacht , daß die Amerikaner einen Handstreich

gegen andere Inseln unternoiiimen haben , bevor die amtliche Noti -

ficirung de » Protokoll » Manila erreichte .
hd . xfiasffiuatan , 23 . August . Ein Telegramm au » Ponce

meldet , daß General M lies heute Abend nach Washington abreifen
wird . — In dem gestrigen Ministerrath wurde die Angelegenheit
bezüglich der Philippinen geregelt . Es heißt , Präsident Mac

Kinley habe den Friedenskommissaren folgende Vorfchristcn znkommen -

lassen : „ Die Vereinigten Staaten fordern die Insel Luzon , sowie
die Einführung des Minimaltarifes auf dem ganzen Archipel für
amerikanische Erzeugnisse und die Trennung zwischen Staat undKirche .

"

wb . Washington , 23 . August . Nach den Philippinen sollen
keine Truppen mehr abgeben . Ein Schnelldampfer ist au »gcfaubt
worden , den gestern von San Francisco abgegangenen Transport¬
dampfer zurückzuholen .

hd . London , 23 . August . Ein Telegramm de ? „ Standard "

aus M anila meldet , daß die Autorität des Jnsurgentensuhrers
Aguiualdo einstweilen auf den ganzen Philippinen , einschließlich der

Hauptstadt Manila , anerkannt wird . Die Jnsurginten dürfen nach
wie vor die Stadt nicht mit Waffen betreten . — „ Standard "

meldet aus Hongkong , die englische Regierung habe der amerika¬

nischen erlaubt , ihre Schiffe im Hafen von Hongkong in Stand

fegen zu lassen , sobald die Friedensverhaudlunzen begonnen und

von England anerkannt worden seien .

hd . S -rntlago , 23 . August . Gestern Abend haben die spanischen
Behörden in Santiago die cnbauische Flagge auf dem Rathhanse

anshissen lassen . Der amerikanische General ließ dieselbe indeß sofort
wieder einzieh - n . Auf zahlreiche » anderen öffentlichen Gebäuden

und Privathäusern sowie dem Vereinshause Don Carlos weht die

eubanischc Flagge .________ ______________

Mann auf d - m Felde am Hitzschlag . — In Heidenheim erlitt

ein Fuhrmann einen Hitzschlag . — In Kleinsarbach , Mittel -

stauken stürzte der 24 - jährige Bauernsohn Schmidt auf hem Felde
odt um . — Der Oberamts - Wundarzt Dr . Kneer von Blaubeuren

uhr mit dem Rad nach (Strbaufen . Unterwegs wurde er infolge der

großen Hitze von einem Herzschlag getroffen und war sofort tobt .
Lüttich , 22 . August , lieber das jüngste Gewitter laufen

an » alle » Gegenden der Provinz Lüttich HiobSposten ein . In Engi »

mürbe ein ist - jähriges Mädchen , das mit seiner Mutter und einer

Nachbarin beim Kaffee saß , durch einen durch den Schornstein

h - rabfahrendeii Blitzstrahl gelobtet , in Petit - Rechqin erlag eint

70 - jährige Wittwe dem Schrecken vor dem tobendeu Unwetter . In
Bellaire , Argentean , Jvoz -Namet , Mortroux , Blegny entstanden

SeuersbrLnste
, wobei eine größere Zahl von Wohnhäusern und

chennen eingeäscher ! wurde . Auch viele HauSthiere find vom Blitz

erschlagen worden . In Neuville ( Condroz ) zerstörte der Blitz einen

Neubau nachdem die an diesem beschäftigten Arbeiter kaum einige
Minuten vorher sich tmgen beS Regens in die Nachbarschaft ge -

flüchtet hatten . In Flcmalle - Granbe wurden der Blitzableiter und

sämmtliche Melde - Apparate am Bahnhof durch eine elektrische Ent¬

ladung zerstört . .. In Jvoz - Ramet spaltete ein Blitzstrahl den Boden

auf dem Platze vor der Kirche .
Varls , 22 . August . Die Hitze verursachte gestern sowohl in

Pari « als auch in der Provinz über 20 Fälle von Sonnenstich ,
wovon 2 Personen gestorben sind . Die Militärbehörde trifft die

strengsten Anordnungen , um Uebcrauftrcngungcn bei den großen
Manövern zu verhindern .

hd . London , 23 . August . Gestern wurde » hier 50,8 Grad
Celsius konstatirt . In Häusern und Straßen namentlich der Vor¬
städte sind zahlreiche Personen vom Sonnenstich befallen worden .
— Alle Blätter greifen die Sladtbehörde wegen der geftern in

Kraft getretenen Verfügung an , wonach die Einwohner der Stadt

nur während dreier Morgen - und Abendstunden die Trinkwasser -

leitung benutzen dürfen . Die Presse fordert die Stadtverordnete »

auf , die nöthigen Geldmittel z» beantragen , um ausreichend trink¬
bares Wasser liefern zu können . __

E
*

a ® ine Betriebsstörung der Dampsstraßenbahn wurde ,
Efe . ,21 Abend kurz nach 10 Uhr dadurch hervorgerusen , daß da » I

M^ werk am llcbergang der Schwalbacher Bahn in der Äiebrichcr - I

i - X-nfee defekt wurde , al « ein Güierzng diese Stelle passirte . Die I

v0btolT tzer Dampsstraßenbahn konnte infolge deffen nicht gezogen I

Morden Bis zur Beseitigung des Uebelstandes mußten drei nach I

MLebrich fahrende Züge der Straßenbahn etwa eine halbe Stunde I

MMgeiiannter Stelle liegen bleiben .
M __ Gin Gewitter , ziemlich heftig nnd von einem rauschenden I
L . begleitet , bescheerte heute Nachmittag gegen 2 Uhr unserer I
1 Efnbt einen Theil der langersehnten Kühle . Hoffentlich verliert die I

ifc » htrme wahrhaft afrikanische Temperatur nun ein bischen wenigsten » I

mm ihrer Heftigkeit ; in tagelanges Regenwetter , wie da » hier fast I
1* 1. jedem Gewitter der Fall war , braucht sich ja da » Wetter nicht I

« rabe zu verwandeln .

, __ Wiesbadener Kochherde in Kiautschou . DieLieferung

h« Kochherde für untere Marine in China (Kiautschvn ) ist der I

Oalfb renne r scheu Fabrik übertragen worden . Die Kalkbreiinerschen 1

Strbe sind in allen Welttheilen — so auch in den deutschen und

fltalitoen Kolouieen in Afrika — eingeführt und bet der beabsichtigten I
i ! ,deutcndeii Erweiterung der Fabrik ist ein stet » wachsender Export I

k Wiesbadener Herde vorausznsehen .
7. — Eine schwere Schädigung des Meinstock » ist durch

gnupenbranb hervorgerufen worden . Unter Einwirkung der zu I
iSwitb eiiigetretenen großen Hitze schrumpfen die Traubenbeeren I
l gtanimcn und fallen massenhaft ab . Der dadurch hervorgerufene I
l Abluft scheint sehr bedeutend zu werden .

d . Ktirdersterblichheit . Wer die standesamtlichen Nach -

richten der letzten Wochen aufmerksam durchgeht , der wird bemerkt I
I j - dtn daß die Zahl der al » gestorben ansgeführten Kinder während I

der jüngsten glühendheißen Tage in erschreckender Weise znznnehmen I
I frginnt . So waren beispielsweise am 13 . August anfgesührt 13 Ge - I

ftorbene , und diese 13 waren sämmtlich Kinderchen im Alter bis zu |
) Monatenl Als Todesursache wird fast ausschließlich Darmkatarrh I

gnd Durchfall angegeben ; das sagt genug . Liebende Mütter müssen [
« ährend der heiße » Sommermonate mit größter Sorgfalt bei der

Darreichung von Nahrung für die Säuglinge verfahren und dabei
°

ggr Allem peinlich auf Reinlichkeit der Trinkflaschen rc . sehen . Auch I

die geringste Verunreinigung kann bei dem zarten Organirmns der I

Meinen jetzt zu tödtlichen Unterleibskraiikheiten führen .
— Hofprädikut . Dem Herrn Julius Ja co b , Inhaber der

Firma Mondel U. Jacob dahier , ist von Sr . Majestät dem Kaiser

mid König für hervorragende Leistuirgen auf dem Gebiete der

Photographie der Titel einer „ Königlichen Hof -Photographen
" ver¬

lieben worden .
d . Einen Menschenanstanf verursachte gestern in den spaten

| Abendstunde » wieder der Mann in der Roonstraße , von dessen
wüstem Gebühren schon einmal in diesem Blatte berichtet wurde .
Einer seiner zum Theil bereits der Schule entwachsenen , von dem

Pater verfolgten Söhne sprang zum Fenster hinan » auf die Straße
und flüchtete . Dadurch wurde ein Schutzmann auf die Radau »

gtschichtc aufmerksam und begab sich in die Wohnung de» Betreffenden .
Natürlich erregte der Fall nun erst recht das Aufsehen der Sttaßen -

passanten und - Anwohner , die neugierig die Hälse reckten , zu sehen ,
wie die Sache wohl noch enden würde . Nun , für diesmal ging fie ,

I wie ' » schien , noch glatt ab . Hoffentlich sorgen aber die Nachbarn
be» famosen Familienvater » dafür , daß diesem bei ähnlichen Gelegen¬
heiten stet » eine Polizeistrafe wegen Ruhestörung auferlegt wird .

d . Krawall herrschte gestern Abend in der Bleichstraße und

zwar ein derartiger , daß sich ein riesiger Menschenhaufen vor dem

betreffenden Hause sammelte . Ein großer Theil der Zuhörer war
anfänglich der Meinung , es fei irgendwo in dem Hause ein großes
Unglück geschehen und daher der Lärm und Jammer . Schließlich
stellte er sich heran » , daß sich ein Hitzkopf das Vergnügen leistete ,
alte Mögliche — Weib , Kinder und HauSrath — kunterbunt durch¬
einander zu schmeiße » .

d . Lebensmüde . Der unter dieser Spitzmarke im gestrigen
Abendblatt mitgetheilte Fall stellt sich infolgeAnsklärnng der Hanpt -

betheiligten als unschuldigerer Natur heran » . E » handelte sich dabei
nämlich um eine etwa » eigenthümliche Wette zwischen einigen jungen

V- Leuten , berjufolge der „ Lebensmüde " von der Stelle au », an der er
ins Waffer sprang , bis nach Oestrich schwimmen sollte , wo er auch
wohlbehalten ankam und von seinen Freunden in Empfang ge-

' nommen wurde . Auf dem Salonboot selbst waren die Uneingeweihten
s freilich ob dieses plötzlichen kühnen Taucher - und Schwimmerstückleins

sehr erschrocken .
d . Zimmerbrand . In dem Dachstock de» Hanse » Schacht -

i kraße 9 ( Hintergebäude ) entstand heute Vormittag aus unbekannter

Ursache ein Zimmerbrand , der noch , ehe er größere Dimensionen
annehmen konnte , von Hausbewohnern gelöscht wurde . Die herbei »

gerufene Feuerwache brauchte nicht in Thätigkeit zu treten . Ver -

X »rannt sind eine große Anzahl Kleidungsstücke von nicht un¬

erheblichem Werthe .
— Klein » Notizen . Die Eheleute Schlaffer Wilhelm

Täuber und Frau , Amalie geb . Reichert , Hochstätte 7 , feiern am

Sittwoch , den 24 . August , das Fest der silbernen Hochzeit
d wohnen bereits 25 Jahre in ein und derselben Wohnung .

* Kiedrich , 22 . August . Der Magistrat hat dasBangesuch
des Herrn Jakob Laux von Wiesbaden um Genehmigung zur
Errichtung eines Wohnhauses auf feinem Grundstück an der

Schiersteinerstraße dahier auf Grund des § 2 der Ortsstatuts , be¬

treffend die Anlage von städtischen Straßen und Plätzen vom
5. Februar 1895 , auf Ablehnung begutachtet , da der projektirte
Neubau in einer Straße errichtet werden soll , für welche die Flucht¬
linien in einer dem Gesetz vom 2 . Juli 1875 entsprechenden Weffe
förmlich festgesetzt find . — Ebenfalls wurde das Baugesuch des

Herrn L . Renfon zu Wiesbaden , betreffend Genehmigung
zur Errichtung einer Dampf -Wäscherei auf dem Grundstück
der Franz Hammerschmidt I . Erben , im Felddiftrikt „ Neu¬
feld " lr Gewann , auf Grund de» obengenannten Ort » -
Katuts abgelehnt , da die projektirten Gebäude ihren Ausgang
«ach einer Straße erhalten sollen , für welche die Fluchtliniekt in
einer dem Gesetz vom 2 . Juli 1875 entsprechenden Weise förmlich
festgesetzt sind , die jedoch dem obengenannten OrtSstatut gemäß für
den öffentlichen Verkehr weder offengelegt , noch «» «gebaut , noch mit
einer Entwässerungsanlage versehen m . Auch darf der vor dem

- Grundstück vorbeiführende Feldweg zu gewerblichen Zwecken nicht
- benutzt werden und außerdem ist e» unzulässig , irgend welche 81b»
l wasser tu den Mosbach bezw . Rhein abzusühren . Ferner mußte die

Ablehnung de » Gesuchs auch au » dem Grund erfolgen , als da »
Grundstück , auf welchem die Gebäude errichtet werden fallen , in
einem Distrikt liegt , welcher zur Errichtung von Landhäusern ( sog .
Villenviertel ) bestimmt ist . — Heute Nachmittag wurde an der Villa
Knoop die Leiche eines ertrunkenen hessischen Schutzmannes ,
der die Nummer 29 auf de » Achselstücken trug , au » dem Rhein ge¬
landet . Die Identität des Tobten ist noch nicht festgestellt .

* Nastätten , 22 . August . Im Haserseld in der Nähe
Nastättens wurde die Leiche des 43 Jahre alten Bahnarbeiters
Heinrich Gabel von Allendors bei Katzenelnbogen gefunden .
Ter Mann war beim Bahnbau beschäftigt und entfernte sich von
der Ardeiisstelle , Über Unwohlfein klagend , um nach Hanfe zu gehen .
Unterwegs ist er dann vom Tode infolge eine » HitzfchlageS ereilt

e Worden . Der Verstorbene ist Wittwer und Vater von drei Kinder » .

K olksrvirth sch aftttch es .

Zrnchtpreise , mitgetheilt von der Preisnotirungsstelle der

LandwirthschaftSkammer für be » Regierungsbezirk Wiesbaden am

Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den22 . August , Nach »

mittag » 12V - Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Waare , ie nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 16 Mk . 50 Ps .
bis 16 Mk . 75 Pf ., Roggen , diesiger , 13 Mk . 2a Pf . bi » — Mk .
- Pf ., Gerste , hiesige , 16 Mk . 50 Pf . bi » - Mk . - Pf ., Hafer ,
hiesiger , 13 Mk . 75 Pf . bis 14 Mk . - Ps .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bö rfe
vom 23 . August , Mittag « 12 ' / - Uhr . — Kredit - Aclien 304V »,
Discoiito -Commandit 201 .10 , StaatSbahn -Actien 304 ' / . , Lombarden
69 .— Gotthardbadn - Aktien 142 .50 , Centraldahn 14820 , Nordost -

babu 104 .80 — 105 .30 , fiuionb . 77 .— , Lanrahütte -Ari . 208 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 224 .40 , Harpener
— — , 3 - procentige Mexikaner — , 6°proc . Mexikaner — ,
Italiener — , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handel » - Gefellfchaft — .— , Deutsche Bank — ,
4 -procentige Spanier 40 .30 . Tendenz : still .

Wien , 23 . August . Oefterreichiiche Credit - Actien 359 .— ,
Staatsbahn - Actien 359 .— , Lombarden 77 .— , Mark - Roten 58 .85 .

Die Avend - Anssabe enthält 1 Krilase -

« erannwitlid ) für 6en pvlitiichen und feuiUetoa . TdeiU I . B.: C. Köiherdi :
tüt den übrigen Theil und die Anzeigen : 6 . WöIherdt in W»Maden . vtua

und Beilag der L . Echellenberg ' lchen Hof-Buchdruckerei in « i ' ibaden .
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9521

empfiehlt von directem Import 10052

Sans - Gene .
iract . Constructioa .

UMaimcmsyl

10528

10138

n

fertigt in einfacher wie feiner Ausstattung die

1

Meile Linsen ,
Heues Sauerkraut ,
Heue Salzgurken ,

Frankfurter Würstchen

liefert fein gespaltenes Kiefern - Anzündeholz zum

billigsten Preis ins Haus . Bestellungen werden entgegen «

genommen bei Friedrich Müller , Hausvater , Dotzheimer -

straße 58,1 , Frau Fnusel , Wwe . , Kl . Burgstr . 4 . F211

abgegeben .

LS lohnt sich , dieses äusserst günstige Angebot zu benützen , selbst wenn momentan auch kein Bedarf vorliegt . In den Schaufenstern

empfiehlt

laalgasse 9 • I > . Fuchs ,
Ecke Webergasse .

__ Telephon 41S .

Geflügelhandlung ,

Grabenstratze 34
S8S , Telephon 86S .

lt . von 1,50 Marli .
an bis 4 Mark bei 6893

W . Sulzbach . Damen - Friseur , Spiegelgasse 8 .

Ist ein Theil der Waare mit Preis - Angabe ausgestellt .

Kirchgasse SS und 81

Hermann Böttcher
Tapezirer nnd Decorateur ,

Rümerberg 29 , Wiesbaden , Römerberg 29 ,
empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten ,
wie Nenanfertigen und Aufarbeiten von Betten
and Möbeln , Aufmachen von IHecorationen und
Gardinen , Tapeslren einzelner Zimmer und

Neubauten etc .
Alles in solider Arbeit au reellen Preisen .

Wellen - Eisen , erzeugt infolge pi
moderne grosse Wellen - Ondilationen , per St

L . Schellenberg ’
sche Hof - Buehdruekerei

,
Wiesbaden

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Turn - Verein .

Gesang - Riege .

Mittwoch , den 24 . er . ,
Abends v Uhr :

MR ( Wmenkunsk
in der Vereinshalle , wozu wir die Mitglieder

des Vereins und der Riege ergebenst einladen . F 381

Der Borstand .

Eduard Böhm
,

_____ Adolphstrasse 7 . _____

Coloniallvatiren - Geschüst
I ju taufen gesucht . Off . u . U . N . 28 » a . d . Tagbl .-Bcrl . erb . |

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lang gaste 27 .
___________ _____________ - -- --

Billig zu verkaufe «
eine Schlafzimmer - Garnitur , bestehend aus compl . Betten ,
Waschkommode mit Spiegel , Nachtschränkchen mit Marmorplatte u . j
Aufsatz , sowie eine Wohnzimmer - Garnitur , Sopha , Sessel , Tisch
mit Decke und zwei Polsterstiihle Hcrrngartenstraste 12 , H . 1 ,

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekaffe am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige deS Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . dis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Rötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgaffe 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern , F 305

Hcrrcn - Slicsclsohleii u . - Fleck Ml . 2 . 50 ,

Damen -
„ „ „ „

1 . 80 .

Anton Führer , 10590

Mauritiusstrahe 5 , Seitenbau .

IbafAiifh Gebrauchs . Muster -Schutz ,
Jt « * IC 11 Waarenzeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ . -Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 9970

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 7596

T Jfy ü ^ iifh Wiesbaden ,
O « Vv 1 » Mlllil , Friedrichstrasse S u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 .— per Stück .

Bettvorlagen „ 2 . 50 „ „

Saison ■ Ausverkauf .

Restbestände von

Sommer - Kleiderstoffen
sowie Wasch - Kleidern

werden zu

fabelhaft billigen Preisen

Meine neuen Schuhwaaren ,

Erzeugnisse meiner eignen Schuhfabrik , kommen nunmehr zum Verkauf .
Der

Total - Ausverkauf
der seither geführten Schuhwaaren

findet nur noch einige Zeit zu bedeutend ermässigten Preisen statt .

Hollingshaiis ,
2 . Ellenbogengasse 2 , nahe am Markt .

Reparaturen w der mit meiner Fabrik verbundenen Werkstätte in kürzester Zeit .

__ __ _ _ Kleine frische Sicdeier billigst ,
n « rohe frische Brucheier p . St . 4 Pf .,

■ wO M chH sv Flcckeier per Stück 2 Pf .,
, I M B Slufschlageier per Schoppen 30 Pf .

1 ♦ ♦ bei 1 - Hornung & Co . .
Häsnergasse 3 .

10537

ML Schneider .

Garantirt reine Südlocine
,

directer Import , eigene Abfüllung .
Prima SamoS - Mnseat ' Wein pro Fl . excl . Glas Mk . 0 .75 ,
Tarragona - Portwein . . . . . 0 .95 ,
Bino Bermonth . . . „ 1 .25 ,
Extra alter Portwein ( vporto ) . . . . „ 1 .45 ,
Fine Sherry . . . . » 1 .45 ,
Feinster weißer Malaga . . . . „ 1 .75 ,
Medieinal - Tocayer pro ' / »-Ltr .-Fl . ind . Glas „ 1 .25 ,

bei Abnahme von 13 Flaschen und mehr , auch wenn verband -
lich an Private resp . Consumenten

Rhein - u . Moselweine , sowie Rothweine ,
reinste Qualität gewährleistet , ebenfalls zu billigsten Preisen ,
wie schwerlich von anderer Seite geboten .

Lebensmittel - u . Weinconsum - Geschäft C . F . W . Schwanke ,

KlywalblnherftGe 49 . Telephon 414 .

Bon heute ab täglich

frisch geschossene

Feldhühner
Stück ä Mk . 1 . 50 .

Johann Geyer II . ,

Bordeaux - Weine
Mk . 0 .90 , 1 . 10 , 1 .20 , 1 .35 , 1 .50 - 6 .00 ,

Cognac Bum Arrac
Mk . 3 .00 , 3 .50 , 4 .50 - 10 .00 , 3 .00 - 6 .00 , 2 .50 — 4 .50 ,

Portwein , Madeira , Sherry , Malaga ,
Mk . 2 .00 , 2 .50 , 3 .50 , 4 .50 ,

Brief¬
marken

der

alten

deutschen

Staaten ,

Bucht zu kaufen

Julius Ebert
bedanstrasse 13t

1. Stock .

sowie

saubere

Sammlungen

z
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verdeutlicht wird .
Machiavelli .

211

» .

sütze vertrete .
( Fortsetzung folgt .)

70

l. erb .

Km

hl ,
96

letten ,
itte u .
Tisch

ictioa i
Mark
6893
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Es giebt Köpfe von dreierlei Arten : der eine versteht |»
von selbst etwas ; der zweite versteht etwas , wenn es ihm

von Andern klar gemacht wird , und der dritte versteht [
»

weder von selbst etwas , noch wenn es ihm von Andern l£

Doch wo steckte jetzt diese gewiegte Autorität , nun sich

etwas hervorthat , was zu seinen Obliegenheiten gehörte , wo

blieb das sachkundige Faktotum , da man seiner so sehr

benöthigte ?

Der Kommandant brauchte nicht lange zu suchen , snt

war zwar auf den Wällen nicht zu finden , aber ein ver¬

nehmliches Keuchen und Schnauben , das seinem Erscheinen

stets voranSging , kündigte seine Nähe an . Da diesmal das

Geräusch aus dem Flaggenmast kam , genügte ein Blick nach

oben , um den Lieutenant zu überzeugen , daß der Alte schon

vor ihm das Schiff entdeckt hatte , und zwar mit einem

schärferen Beobachtungsmitiel , nach dem riesigen Fernglas

zu nrtheilen , das er beim Herabsteigen der Strickleiter wie

ein Gewehr auf der Schulter trug .

„ Schiff an Backbord ! Südwest halb Süd ! « schrie Sri !

mit einem Ton , als ob er eine Panzerfregatte kommandirte

und noch bevor er den Boden erreicht halte — Alles in der

Absicht , dem Wachkommandanten zuvorzukommen , der jetzt

mit seiner Meldung an den Lieutenant hcrantrat .

„ Ein Blockadebrecher ! " rief der alte Seemann erläuternd

dazwischen , „ ein frecher , dämlicher und noch dazu schlecht

gethcerter und schlecht getakelter Blockadebrccher , so wahr ich

den verdammten ollen Unionjack am Gaffel sehe .
«

( Brik

lieb keine Gelegenheit vorübergchen , seinen Haß gegen die

englische Flagge zu äußern , deren Farbe auf ihn dieselbe

Wirkung übte , wie ein rothes Tuch auf einen Stier . ) Er

war trotz der frühen Morgenstunde eifrig daran , sich den

Schweiß von der Stirn zu wischen , wobei er keuchte ,

schnaubte , brodelte und pustete wie eine kleine Dampfmaschine .

— „ Glauben Sie mir , Herr Lieutenant , ein ganz miserabler
Kasten , der unter Volldampf keine acht Meilen macht,

"
fügte

Brik hinzu mit einem Seiteublick auf die Wälle des Forts ,

als ob er von der . Schnelligkeit des „ eigenen Schiffes "
auch

keine allzngroßen Erwartungen hegte .

„ Kann sein ! " antwortete der Lieutenant , „ denn daß da

ein Dampfer liegt , habe ich längst gesehen ! "

„ Ich habe ihn genau gepeilt , Kommandant,
" envidcrte

der alte Seebär mit einem Tone , als ob er sagen wollte :

Sehen und sehen ist zweierlei , das richtige hier in Betracht

kommende Sehen ist nur meinen Augen Vorbehalten .

„ Wenn es ein Blockadebrccher ist , Brik , so haben ^
wir

ja das Recht , ihn in Grund und Boden zu schießen Sind

Sie Ihrer Sache sicher ? "

Die schon mit der Batterie liebäugelnden Blicke des

Graubarts wandten sich nachdenklich dem fremden Schiffe zu .

„ Die frechen Engländer sind zu Allem im Stande,
" sagte

er mit einem laugen Seufzer , wobei er ein Geräusch machte ,

als ob er Dampf abliefe . „ Die stiegen dem lieben Herrgott

ins Angesicht und fordern dabei noch Schadenersatz für ihre

M >"' he Leider , leider ! " fügte er mit einem Ton tiefer

Wehmuih hinzu , „ liegt keine Veranlassung mehr vor , diesem

eine warnende Kugel — etwas dicht am Bug vorbeiznschießen ,

da er schon ganz vertrauensselig geankert ist und sich in

unserer Macht befindet .
"

Auch der Lieutenant schien Briks Enttäuschung und

Trauer zu theilcn , als der Letztere nach kurzem Schnauben

plötzlich einen neuen Gesichtspunkt eröffnete mit den Worten :

Wenn cs der Fliegende Chinese sein sollte , Kommandant ,

wenn es d e r sein sollte,
" und hier fing der erregte Redner

mit beiden Fäusten an zu gestikuliren , „ so lassen Sie ihn

ruhig ans Land kommen . Wir legen uns dann am Strande

in Hinterhalt — wir haben alle Chancen für uns , ein

trockener Tag uiid ein frischer Südost - Paffat — und fallen

dann mit unserer ganzen Macht über ihn her !"

Dieser herrliche Gedanke versetzte seinen Urheber selber

in solche Ekstase , daß er in große Dampfspannung gerieth
und mit einem eingebildeten Feinde zu boxen anfing . Der

Lieutenant konnte sich eines Lächelns nicht erwehren .

„ Sie zweifeln an dem Erfolg ? " rief Brik , sich immer

mehr ereifernd , in der unerschütterlichen Ucbcrzeugung , daß

er auch für die Kricgsfnhrung zu Lande unfehlbare Grnnd -

gerichtet waren . Denn es fiel ihm in diesem Augcnoua

der althergebrachte Glaubenssatz ein , daß eine gute holländische
Kanone sich noch immer von selber richtet , wenn die Eng¬

lische Union - Jack sich als Ziel darbietct . Welch ein Hoch¬

genuß wäre es gewesen , wenn — doch nein , schießen durfte

er ja doch nicht , das konnte wieder zu großen diplomatischen

Verwickelungen führen ; denn es mar einfach undenkbar , daß

der Engländer es wagen würde , unter den Kanonen des

Forts zu ankern , wenn nlcht eine Lizenz hierbei im Spiele

war . Doch was die Ursache seines Erscheinens auch sein

mochte — der fremde Eindringling lag da — , und dieser

Thatbestand mit allen möglichen Komplikationen , die er viel¬

leicht in sich barg , war für den junge , in Hafen - und

Blockade - Angelegenheiten unbewanderten Offizier immerhin

so befremdend und überraschend , daß er plötzlich den Werth

und die Bedeutung des bis jetzt wenig beachteten sach¬

verständigen Personals sühlte , das man ihm für solche Fülle

beigegeben . Es war dies ein erprobter Marinc - Qnarlier -

meistcr , ein im Kriege ergrauter Seebär , Namens Brik , der

mit noch sechs für die Hafenschaluppe bestimmten Matrosen

das „ Marineministerium
«

, wie es die Soldaten nannten , bttdetc .

Wenn ein mit struppigem Bart umrahmter großer Kopf ,

dessen Züge wie mit einem stumpfen Meißel ansgehanen

schienen und dessen Grübchen nur Ducken waren , zu den

Eigenthümlichkeiten eines Marineministers gehören , dann ge¬

wiß trug der alte Unteroffizier seinen hohen Ncbentitel mit

Ehren . In Ucbereinstimmung mit diesem Aeußeren war auch

die freie , etwas selbstbewußte Art seines Auftretens ; denn

Brik hielt es einfach für eine Heimsuchung der Vorsehung ,

wenn Jemand kein Seemann war . So halte er sich ge¬

wöhnt , das Fort und seine ganze Einrichtung wie ein ihm

unterstelltes Fahrzeug zu betrachten , aber durchaus fein

tüchtiges , da er keinen Anstand nahm , sich darüber mit einer

gewissen Geringschätzung gleichsam wie
,

über einen see¬

untüchtig gewordenen und noch dazu gestrandeten Hulk zu

äußern . Doch wenn dieses Alles auch nicht dazu angethan

war , ein herzliches Verhältniß zwischen den beiden höchsten

Mächten des Postens anzubahnen , so mußte der Kommandant

doch anerkennen , daß Brik ihm bei jeder dienstlichen An¬

gelegenheit mit den Blockadedampfcru von großem Nutzen

pfohlen hält sich bei Bedarf in < ^ ® ld - lind Silber -

waaren , Taschenuhren und zur Anfertigung von

einschlägigen Reparaturen jeder Art 7327

Julius Rolli *
, Neugasse 18/20 .

Geschäfts - Gründung 1833 .

betrachtet werden .
Das Geräusch des fernen Krieges verhallte hier nn -

gehört , und eben so still und unbemerkt wie die regelmäßig

vorüberziehenden Schatten der hohen Strandpalmen eilte der

Strom der Zeit an diesem ruhigen Fleck vorbei , ohne etwas

Neues zu bringen oder etwas Altes mit sich forlzureißen .

Umso mehr mußte eS den auf der Brustwehr lehnenden

Kommandanten überraschen , als die langsam emporziehenden

Morgennebel ein bis jetzt unsichtbar gewesenes Schiff hervor -

treten ließen , das auf eine halbe Meile Entfernung dicht

unter der Küste geankert lag . Es schien ein kleiner ,

schmutziger Handelsdampfer unter englischer Flagge zu sein ,

der offenbar iiz der Nacht angekommen sein mußte . Die

Blockade galt für die ganze Küste , und obwohl einzelnen

unterworfenen Fürsten und Küstenhäuptlingcn eine Lizenz

verliehen war zur Aus - oder Einfuhr einer bestimmten Menge

von Haudelswaarcn , so mußte er doch ganz genau , daß der

Nadja von Rigas , dessen Küste er zu bewachen hatte , eine

solche Vergünstigung nicht genoß . Allerlei Gerüchte von den

Schmuggelfahrten eines anglochinesischen Mischlings mit dem

Beinamen : „ Der Fliegende Chinese * ) schwirrten ihm durch

den Kopf , Gerüchte , die zwar von den Marineoffizieren , die

er danach befragt , als Aufschneiderei des unverschämten

Mischlings bezeichnet worden waren , die aber doch nur zu

einem Theil wahr zu sein brauchten , um die Erscheinung

dieses frechen Mannes an dieser entlegenen Küste zu erklären .

Unwillkürlich suchten feine Augen die beiden 12 Ccntimctcr -

Gcschütze , die blitzblank geputzt auf ihren Zirkellafctten standen ,

und es glitt ein Lächeln über seine Züge bei der Entdeckung ,

daß beide Rohre , wenn auch zufällig , fchon auf das Schiff

Denn es fiel ihm in diesem Augenblick

Patentschutz .

Patentanwalt « Hl aus Frankfurt a . M . am

Donnerstag , den 25 . August er . , dou Nachmittags I bis

Abends 6 Uhr , im Hotel zum grünen Wald hier anwesend ,
ertheilt Rath und nimmt Aufträge in Angelegenheiten
des Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster ) ,

Waarenzeicher » re . im Zu - tu Ausland entgegen . F 67

Concms -

Ausverkauf !
In dem Laden Friedrichstraße 47

werden die zur Concursmasse gehörigen
Waarenvorräthe , bestehend in Herren - ,

Jünglings - und Knaben - Anzügen ,

Hosen , Paletots re . zu bedeutend

herabgesetzten Preisen ausverkanst .

Der gerichtlich bestellte
Conerrrsver Walter ! F228

(Nachdruck verboten .)

Das Tauschgeschäft .

Erinnerungen eines indischen Offiziers .

Von W . Jaeger .

I Ein am östlichen Horizont auftauchender blasser Opal -

• streifen , der bald weiß , daraus gelb und endlich glühend roth

Wird , kündigt für Sumatras Südküste den Anfang eines

neuen Tages an .

In dem Küstcnfort Rigas klingen die schmetternden Tone

der Reveille wie ein frohes Glockenspiel durch
^

dic frische

Morgenluft ; die schnell auf einander folgenden Schallwellen

bringen auch über die Brandung hinaus und über den weiten

Ocean , ersterben jedoch bald in der unendlichen Mysterie ,

welche die Wclttheile von einander scheidet . Das schlummernde
Leben in dem kleinen Küstcnfort erwacht zu neuem geschäftigen
Treiben und weckt mit feinem Stimmengewirr , feinen Horn -

fignalcn , feinem Gehämmer und Gezimmer eine Menge

Echos unter den hohen Kolonnaden der Strandpalmen .

Auch der Ocean hat feine tausend flimmernden Augen

geöffnet , die ganze Oberfläche ist ein einziges , unermeßliches

Glitzern , das jedes Mal , wenn die Dünungswogen aus dem

Unbegrenzten heranrollen , zu breiten Streifen von blendendem

Spiegellicht zusammenschmilzt . Mit regelmäßigen Zwischen¬
pausen gleiten die grünen Wasserhügcl langsam und stattlich

zwischen den Pfählen des Hafendamms hindurch ; die schweren

Bambuspfeiler zittern elastisch bei dem Vorbciziehen der

Wassermassen , und die hölzerne Treppe , wo die Boote an¬

legen , verschwindet ab und zu mit einem Dutzend Stufen

zugleich unter dem nassen Element , das nach jedem Unter¬

tauchen hell und klar wieder davon hcrabplätschert . Die

frische Seebrise spielt unbarmherzig mit der schon halb aus¬

gefranzten Flagge , was diese jedoch nicht hindert , mit lobens -

werther Standhaftigkeit ihren Platz hoch über der kleinen

Niederlassung zu behaupten . Und das darf sie auch wohl ,

denn die ganze Einrichtung des Postens , die symmetrische
Anordnung der Bauten da drinnen , die mit grünem Rasen

bekleidete Brustwehr da herum und der Gemüsegarten mit

feinen Zäunen und Kieswegen außerhalb der Wälle , Alles

ist fo ordentlich , so nett , so niedlich sogar angelegt und

unterhalten , als wäre das Ganze ein sorgsam angefertigtes
Modell , in einem Soundsovielstel der wahren Größe , be¬

stimmt , um in einem Glasgchäuse in einem Museum aus¬

gestellt zu werden .

Diese Ansicht schien auch der Kommandant des kleinen

Küstenforts , der Lieutenant B ., zu theilen , als er kurz nach

Sonnenaufgang die Wälle betrat und einen wohlgefälligen
Mick über das Ganze schweifen ließ . Mit Behagen sog er

die frische Morgenluft ein , wobei er den Tropenhelm ab¬

nahm , um auch seinem dichten Lockengewirr ein Luftbad

zu gönnen . Es war dem jungen Offizier anzusehen , daß

ihn keine große Verantwortlichkeit drückte auf diesem einsamen ,

abgelegenen Posten .

Außerhalb der Verkehrslinie , an der Südküste liegend

und feiten von einem Blockadedampfer besucht , hatte die

Niederlassung mit ihrer nur dreißig Köpfe zählenden
Garnison bis jetzt keine Ereignisse kriegerischer Art zu ver¬

zeichnen gehabt und waren die Tage in einer behaglichen

Einförmigkeit leicht zu erfüllender Pflichten dahingeschwunden .

Denn von einer Einfuhr von Kriegskontrebande , der man

hier entgegentreten sollte , hörte und sah man nichts , und

was die Bewachung der zwei feindlichen Häuptlinge betraf ,

welche vor einigen Tagen von einem Kanonenboot gebracht
waren , um hier bis zu ihrer Auslösung internirt zu werden ,

gewesen war .

* ) Siehe „ Erinnerungen eines indischen Offiziers
"

. Verlag

H . Eckhardt . Kiel .

Mittwoch , den 24 . d . Mts . ,

Nachmittags 4e/s Uhr :

Grosses Militär - Concert
,

xusgeführt von dem Trompeter - Corps des Nass .

Feld - Art . - Regts . No . 87 , unter Leitung des

Musikdir . Herrn Ben ! . 10561

Eintritt a Person 80 Pfg «

Mk . 2 . - Stecht Holl . Caeao u . Mk . 2 . 40 pro Pfd .
^

„ 1 . 50 Billige Sorte « Caeao u . Mk . 1 . 80 pro Pfd .

„ 2 . — Feinsten gebr . Kaffee u . Mk . 1 . 80 pro Pfd .

„ — . 55 Billigere Sorten Kaffee 80 , 90 bis 1 . 60 P . Pfd .

„ — . 40 Rechter Feigen -Kaffee , lose , 40 Pf . pro Psd .

„ — . 80 Slechter Kneipp ' s Malzkaffee mit Zugaben .

„ — . 24 Zucker pro Pfd . von 24 Pf . an . 1018o

J . Schaab , Grabenstraße 3 .

Dienstag , den 23 . August .

so konnte auch dieses schwerlich als ein anstrengender Dienst

Gute « Tischwein
per Flasche 50 Ps . ohne Glas ,

garantier rein , 8506

in Gebinden entsprechend billiger , empfiehlt

JLoms lendle ,

Ecke der Stift - « nd Kellerstraße .

Telephon 655 . __ _

Landeier , täglich friicb . Molkerei Martini , Tannusitr . 4&

Unter Garantie Heilung von

Haarausfall und Kahlköpfigkeit.

Spccial - Verfahrcn und Behandlung für Damen und Herren .
Damen - Kopfwascheu u . ärztl . Vorschrift .

Paul Wielisch , MchMe 23,2 . « t « .

Haarfarbe in allen Naturfarben .
Nufiöl gegen Ergrauen der Haare ..... Mk . 1 . 00 .
Enthaarungöpulver , sofort wirksam u . unschädlich „ I . jO .
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pj Amtliche Anzeigen
^

teii I
Anweisung

zur Verhütung der Uebertragung ansteckender Augcnkraukheiten
durch die Schulen .

1 . Augenkrankheiten , welche vermöge ihrer Anstecknngsfähigke t
besondere Vorschriften für die Schulen erforderlich machen , sind :

a ) Blennorrhoe und Diphterie der Augenlidbindehänte ,
b ) Akuter und chronischer Augenlid - Bindchantkatarrh ,

Follikulärkatarrh und Köruerkrankhcit ( granulöse oder
eayptische Augenentzündun », Trachom ) .

2 . Es ist darauf hinzuwirken , daß von einem jeden Fall von
ansteckender Angenkrankheit , welcher bei einem Schüler oder bei
dem Angehörigen eines Schülers vorkommt , durch de » Vorstand
der Haushaltung , welcher der Schüler angehört , dem Vorfiehcr bei
Schule ( Director , Rector , Hauptlehrer , erstem Lehrer , Vorsteherin
u . s. w .) bei einclassigen Schulen dem Lehrer (Lehrerin ) unverzüglich
Anzeige erstattet wird .

3 . Schüler , welche an einer der unter la genannten Augcn -
krankheiten leiden , sind unter allen Umständen , solche , welche an
einer der unter lb genannten Angenkrankheiten leiden , dagegen
nur , wenn bezw . solange sie deutliche Eiterabfouderung haben , vom
Besuche der Schule auszuschließen .

4 . Schüler , welche an einer der unter lb genannten Augen -
traukheiten leiden , jedoch keine deutliche Eiterabsonderung baden ,
sowie solche Schüler , welche gesund sind , aber einer Haushaltung
angehören , in der ein Fall von ansteckend « Augeukrai .khcil ( la oder
lb ) ausgetreten ist , dürfen am Unterrichte theilnehmen , wenn sie
besondere , von den gesunden Schülern genügend weit entfernte
Plätze angewiesen erhalten .

5 . Schüler , welche gemäß Ziffer 3 vom Schulbesuche aus¬
geschlossen oder gemäß Ziffer 4 gesondert gesetzt worden sind , dürfen
zum Schulbesuch bezw . auf ihren gewöhnliche » Platz nicht wieder
zugelassen werden , bevor nach ärztlicher Bescheinigung die Gefahr
der Ansteckung beseitigt ist und sowohl die Schüler selbst als ihre
Wäsche und Kleidung gründlich gereinigt worden sind .

6 . Für die Beobachtung der unter Ziffer 3 bis 5 gegebenen
Vorschriften ist der Vorsteher der Schule ( Ziffer 2 ) , bei einklassigen
Schulen der Lehrer (Lehrerin ) verantwortlich . Derselbe hat von
jeder Ausschließung eines Kindes vom Schulbesuch wegen an¬
steckender Augeukraukheit ( Ziffer 3 ) der Ortspolizeibehörde un¬
verzüglich Anzeige zu erstatten .

7 . Aus Peusioncuen , Conficten , Alumnaten und sonstigen
Internaten dürfen Zöglinge während der Sauer oder unmittelbar
nach dem Erlöschen einer in der Anstalt epidemisch alifgetrelenen
ansteckenden Angenkrankheit nur daun in die Heimath entlassen
werden , wenn dies nach ärztlichem Gutachten ohne Gefahr der
Uebertragung der Krankheit geschehen kann und alle vom Arzt für
nöthig erachteten Vorsichtsmaßregeln beobachtet worden sind .

'

8 . Lehrer und anderweitig im Schuldienste beschäftigte Personen ,
Welche an einer ansteckenden Angenkrankheit (1 a und 1 b ) erkranken ,
haben hiervon dem Vorsteher der Schule ( Ziffer 2 ) und der Orts -
polizeihehörde unverzüglich Anzeige zu erstatten .

Wohnt dn Erkrankte im Schulhause selbst , so hat der Vor¬
steher der «schule darauf hinzuwirkcn, daß der Kranke ärztlich be¬
handelt und , falls dies nach ärztlichen Gutachten erforderlich , ab¬
gesondert wird .

Wohnt der Erkrankte außerhalb des Schulhauses , so darf er
während der Dauer der Krankheit das Schulhaus nicht betreten ,
htvor nach ärztlicher Bescheinigung die Gefahr der Ansteckung beseitigt
und seine Wäsche und Kleidung gründlich gereinigt worden sind .

Leidet der Eikrankte an einer der unter lb aufgeführten Augen¬
krankheiten , so darf er seinen Dienst in der Schule sortsetzen , wenn
bezw . so lange er keine deutliche Eiterabsonderung bat .

9 . Lehrer und anberweitig im Schuldienste beschäftigte Personen ,
in deren Hausstand ein Fall von ansteckender Angenkrankheit
( la und 1 b ) auftritt , haben hiervon dem Vorsteher der Schule
( Ziffer 2 ) unverzüglich Anzeige zu erstatten . Handelt es sich um
eine der unter la aufgesührteii Augcnkraukheit,so dürfen sie während
her Dauer der Erkrankung ihren Dienst nur versehen , wenn nach
ärztlicher Bescheinigung eine Gefahr der Verbreitung der Krankheit
in der Schule damit nicht verbunden ist .

10 . Sobald in einer Schule ober in einem Orte , in welchem
sich eine Schule befindet , oder in einem Nachbarorte , aus welchem
Kinder die Schule besuchen , mehrere Fälle von ansteckenden Augen -
krankheiten Vorkommen , hat der Vorsteher der Schule (Ziffer 2 )
bei dem Landrath ( Oberamtmann ) bezw . in Städten , welche einen
eigenen Kreis bilden , bei dem Polizei -Verwalter des Ortes eine
ärztliche Untersuchung der Lehrer und Schüler , sowie sämmtlicher
tta Schulhaus wohnenden Personen durch den beamteten Arzt zu
beantragen . Ob bezw . wie oft dieselbe zu wiederholen ist , bestimmt
oie zuständige Behörde nach Anhörung des beamteten Arztes .
, . 11 . Für die Behandlung der an ansteckenden Augenkrankheiten
leidenden Schüler hat , soweit dieselbe nicht nach ärztlicher Be -
tocmigung durch die Eltern veranlaßt wird , die Ortspolizechörde
Sorge zu tragen .

12 . Während der Dauer einer ansteckende » Angenkrankheit in
einer Schule find das Schulgrundstück , die Schulzimmer und die
Bedurfnißanstalten täglich besonders forgsältig zu reinigen , die
Schnlzimmer während der unterrichtsfreien Zeit fleißig zu lüften ,
die Bedürfiiißanstalten nach Anordnung der Ortspolizeibehörde zu
desiufizireu ; die Thürklinken , Schultafeln , Schnltische und Schul¬
bänke täglich nach Beendigung des Unterrichts mit einer lauwarmen
Lösung von je einem Shefle Schmierseife und reiner Karbolsäure in
hundert Thetlen abzuwaschen .

Diese Vorschrift gilt auch für die in Ziffer 7 bezeichneten An¬
stalten und erstreckt sich in diesen auch auf die Wohn - , Arbeits¬
und Schlasräume .

13 . Die Schließung einet Klaffe ober einer ganzen Schule wegen
einer ansteckenden Angenkrankheit wird nur in den seltensten Fällen
erforderlich und rathsam sein und kann nur durch den Landrath
( Oberamtmaiin ) bezw . in Städten , welche einen eigenen Kreis bilden ,
ben Polizeiverwalter des Orts nach Anhörung des beamteten Arztes
geschehen . Namentlich ist sic bei Follikulärkatarrh fast nie und bei
der Körnerkrankheit in der Regel nur bann erforderlich , wenn eine
größere Anzahl von Schülern an deutlicher Eiterabsonderung leidet .

Ist Gefahr im Verzüge , so können der Vorsteher der Schule
und die Ortspolizeibehörde ans Grund ärztlichen Gutachtens , die
vorläufige Schließung der Schule selbstständig anordnen , haben jedoch
hiervon dem Kreisschulinspektor und dem Landrath (Oberamtmann )
Unverzüglich Anzeige zu erstatten .

14 . Die Wiedereröffnung einer wegen einer ansteckenden Angen -
krankheit geschloffen gewesenen Schule ober Schulklasse darf nur
auf Gründ einer vom Landrath (Oberamimann ) bezw . in Städten ,
welche einen eigenen Kreis bilden , vom Polizei -Verwalter des
£ ) rtc @ zu treffenden Anordnung erfolgen . Derselben muß eine
gründliche Reinigung und DeSinsection des Schullokals vorangehen .

15 . Die vorstehenden Vorschriften Ziffer 1 bis 14 finden auch
ojj { private Unterrichts - und Erziehungsanstalten , einschließlich der
Fortbildungsschulen , Handarbeitsschulen , Kinderbewahranstalten ,
Spiel - und Warteschulen , Kindergärten u . s. w . Anwendung .

Vorstehende Anweisung der Herren Ressortminister wird zur
allgemejnen Kenntnißnahme und Beachtung hiermit veröffentlicht .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1898 . *

Der Königliche Regierungs -Präsident .
In Dertr . : Frhr . v . Reiswitz .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienpkan für die projectirte Verbindungsstraße der

Herrnmühlgaffe mit der Delaspcestraße ist durch MagistratSbeschluß
vom 17 . August er . endgültig festgesetzt worden und wird vom
23 . August er . ab weitere 8 Tage im neuen RathhauS , 2 . Ober¬
geschoß , Zimmer No . 41 , während der Dienststunden zu Jeder »
viannS Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 18 . August 1898 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Die öffentlichen Impfungen nehmen am 29 . August d . I . wieder

ihren Anfang und finden von genanntem Sage bis 3 . September
(2 . September ausgeschlossen ) , vom 12 . bis 17 . September und vom
26 . bis 28 . September d . I ., Nachmittags von 5 — 6 Uhr , im Rath¬
hause , Zimmer No . 16 , statt . Schluß der Impfung am 28 . Septbr .

Eine Woche nach der Impfung find die geimpfte » Kinder zur
Prüfung des Erfolgs im Jmpflokal vorzustellen . Nachschau fiiidet
Nachmittags um 5 Uhr statt .

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1897 geborenen Kinder , soweit
sie nicht mit Eriolg geimpft worden sind oder nach ärztlichem Zengniß
die natürlichen Blattern überstanden haben ; sowie diejenigen Kinder ,
welche in früheren Jahren wegen Krankheit zurückgestellt ober der
Impfung vorschriftswidrig entzogen worben find .

Auf den Inhalt der diesseitigen Bekanntmachung vom 16 . Sep¬
tember v . I . , wonach für Kinder aus inficirten Häusern besondere
Impftermine anberanmt werden , wird besonders hingewiesen . Die
Impfung von Kinderil aus solchen Häusern findet für Erstimpflinge
am 26 . und für Wiederimpflinge am 27 . September d . I . statt .

Es wird gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht , daß Ab -
inipfungen von Arm zu Arm nicht stattfiuden und daß der zu ver¬
wendende Jmpsstoff aus dem staatlichen Impf -Institut zu Cassel
bezogen wird .

Berhaltuugs - Borschrifteu
für die Angehörigen der Impflinge .

§ 1 . Ans einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten wie
Scharlach , Masern , DiphtheritiS , Croup , Keuchhusten , Flecktyphus ,
rosenartige Entzündungen ober die natürlichen Pocken herrschen ,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht gebracht
werden .

Erwachselle haben sich aus solchen Häusern an diesen Tagen
ebenfalls vom Impftermin fern zu halten . Die Jmpfuugeil von
Kindern aus solchen Häusern finden später statt und werden öffent¬
liche Bekanntmachungen f. Z . ergeben .

§ 2 . Die Kinder müssen zum Jmpstermiiie mit reiiigewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden .

§ 3 . Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltuilg
des Impflings die wichtigste Pflicht .

§ 4 . Wenn das tägliche Baden des Impflings nicht aus¬
führbar ist , so versännle man wenigstens die tägliche sorgfältige
Abwafchung nicht .

§ 5 . Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert .
§ 6 . Bei günstigem Wetter bars basselbe ins Freie gebracht

werben . Man vermeide im Hochsommer nur die heißesten Tages¬
stunden und die birecte Sonnenhitze .

§ 7 . Die Jlnpsstellen sinb mit der größten Sorgfalt vor dem
Aufreiben , Zerkratzen nub vor Beschmutzuiig zu bewahreil . Die
Hembärme ! müssen hinreichenb weit fein , bannt sie nicht durch
Scheuern die Impfstellen reizen .

§ 8 . Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vierten
Tage ab kleine Bläschen , welche sich in bet Regel bis zum neunten
Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen , von
einem rothen Entzündungshofe umgebenen Schutzpocke » entwickel » .
Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit , welche sich am achten
Tage zu trüben beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe eiiizutrocknen , der nach 3 bis 4 Wochen
von selbst abfällt .

Die Entnahme der Lynivhe zum Zwecke weiterer Impfung ist
schmerzlos nnb bringt dem Kinde keinen Nachtbeil .

Wird sie uiiterlaffen , so pflegen sich die Pocken von selbst zu
öffnen .

§ 9 . Bei regelmäßigem Verlaufe bet Jmpspocken ist ein
Verband überflüssig , falls aber in der nächsten Umgebung betreiben
eine starke , breite Röthe entstehen sollte , ober wenn bie Pocken sich
öffnen , fo umwickelt man ben Oberarm mit einem in Bamuöl
getauchten ober noch besser mit Vaseline bestrichenen kleinen Lein -
wandläppchen . .

Bei jeder erheblichen , nach der Jmpfiliig entstehendeli Erkrankung
ist ein Arzt zuzuziehen .

§ 10 . An einem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Dieselben erhalte » , wenn
die Impfung Erfolg hatte , an diesem Sage ben Impfschein . Der
Letztere ist sorgfältig zu verwahren .

§ 11 . Kann ein Kinb am Sage der Nachschau wegen erheb¬
licher Erkrankung , oder weil in dem Hause eine ansteckende Krankheit
herrscht ( § 1 ) , nicht in das Jmpflokal gebracht werden , so haben
die Eltern ober bereu Vertreter dieses spätestens am Serminstage
dem Jmpfarzte anzuzeigen . *

Wiesbaden , den 12 . August 1898 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 24 . d . M . , Nachmittags , wird bie

2 . Schur Gras von einer 10 a 51 qm großen Wiese im Districte
Würzgarten an Ort unb Stelle versteigert .

Sammelplatz Nachmittags 5 Uhr am Bahnübergang bei der
Nenntühle . *

Wiesbaden , den 20 . August 1898 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Die Aichstelle für Längenmaße , Flüssigkeitsmaße , Hohlmaße ,

Gewichte und Waagen im Kellergeschoß des Rachhauses bleibt wegen
Beurlaubung des Aichmeisters am Donnerstag , den 25 . August ,
rrnd Donnerstag , den 1 . September d . I . , geschlossen . *

Wiesbaden , den 19 . August 1898 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Der Mehrerlös von den bis 15 . Juni 1898 einschließlich bei

dem städt . Leihhause dahier verfallenen u . am 25 . u . 26 . Juli 1898
versteigerten Pfänder No . 8003 10429 10526 10810 11773
12496 12552 12682 12683 12684 13275 13717 13805 13810
13817 13833 13857 13862 13921 13935 13940 13969 13970
14012 14019 14032 14051 14052 14053 14054 14070 14072
14097 14106 14113 14122 14156 14175 14185 14191 14220
14230 14231 14292 14293 14294 14302 14309 14318 14326
14359 14381 14382 14383 14383 14403 14413 14414 14433
14438 14505 14515 14522 14530 14560 14581 14583 14608
14611 14654 14659 14668 14676 14735 14743 14754 14755
14759 14789 14790 14799 14810 14873 14874 14875 14944
14970 14977 14978 14979 14980 14981 14982 14983 14984
14985 14986 14987 14988 14989 14990 14991 14992 14993
14994 14995 14996 14997 14998 14999 15000 15001 15008
15011 15020 15024 15070 15095 15100 15115 15146 15213
15218 15229 15236 15252 15256 15273 15274 15275 15276
15308 15310 15337 15338 15351 15379 15383 15408 15413
15458 15473 15474 15475 15479 15487 15488 15509 15522
15526 15544 15561 15584 15598 15618 15619 15636 15682
15683 15686 15711 15714 15717 15718 15719 15731 15772
15788 15828 15845 15847 15876 15889 15909 15914 15949
15952 15954 15957 15966 15995 16030 16048 16063 16070
16082 16096 16121 16138 16182 16195 16201 16204 16211
16212 16213 16214 16215 16216 16254 16302 16316 16323
16324 16325 16340 16350 16394 16396 16399 16426 16427
16433 16456 16465 16468 16482 16497 16519 16524 16526
16528 16533 16534 16555 16563 16592 16618 16624 16633
16634 16652 16664 16687 16693 16696 16697 16698 16699
16700 16701 16702 16703 16704 16708 16728 16734 16735
16736 16755 16756 16757 16758 16759 16760 16789 16807
16821 16826 16834 16835 16862 16871 16876 16877 16912
16919 16955 16959 16978 16991 17025 17030 17033 17053
17063 17074 17159 17213 17214 17239 17248 17254 kann
gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus -Verwaltung
dahier in Empfang genommen werden , was mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird , daß bie bis zum 26 . Juli 1899 nicht er¬
hobenen Beträge der Leihhaus - Anstalt anheimfallen . *

Wiesbaden , den 17 . August 1898 .
Die Leihhaus -Deputation .

b Nichtamtliche Anzeigen ^

eiugegangen ist . 10567

i
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Uiesbaderr , den 22 . August 1898 .

Die trauernden HinterbUrberren .

Hierdurch die schmerzliche Mittheilung , daß
unser guter Gatte und Vater ,

Johann Didion ,

Kohlrntzäu - ler , Riehlstraßr S ,

Sonntag früh nach längerer , schwerer Krankheit
im Alter von 59 Jahren sanft zur ewigen Rnhe

Todes - Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß unsere innigstgeliebte Sochter
und Schwester , Elisabeth Gilles , nach kurzem , aber
schwerem Leiden im Alter von 19 Jahren am Sonntag
Abend 10 ' /. Uhr sanft entschlafen ist .

Um stille Sheiluahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen :

"
Frau Carl Gillr « , Wwe .
Carl Gilles .
Albert Gilles .

Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag
um 3 Uhr Dom Sterbehanse , Ludwigstr . 6 , aus statt .

31 . Bentz ,
WIESBADEN . __ ___ lÄMLö ' 9 ’

"
Neugaeee 2, a . d . Friedlichste .

Filiale : Sehwalbacherstr . 1, a . d . Loqieenrtr .

Zwei leere Parterre -Zimmer , Mitte der Stadt , auch zu
Büreauzwecken sehr geeign ., zu Perm . Näh , im Sagbl .- Lerl . 5585

Kirchgaffe 37 , HthS . 1 r . , erb , zwei j . Leute Logl» . 558f
Eine seit 20 Jahren stete Reisebegleiterin
mit Sprachkenntniffen wünscht durch den Tod

ihrer letzten Dame , welche fie 14 Jahre bediente , wieder Stellung
auch auf einige Wochen gegen freie Station . Langjährige Zeugnisse .
Näh . Bärenstraße 2 , im ConfectionSgeschäft .

tüchtig im Kleiderstoff - ünü
wl 46 $ lafl kl » , Mauusacturwaaren -Verkaus,per

gleich oder später gesucht . Offerten mit Zeugnissen an 10479
6r . H . tagenbHIil .

Norddeutsche M . w .
Brief A . 55 hauptvostlagernd .

Gestern Montag zwischen 5 und 6 Uhr in der oberen Rhein »

straße eine Brocke mit lila Steinen
u . Wacksperlen in Gold gefakt ,
aus schw . - seidener Schleife steckend , verloren . Ehrl . Finder
wird gebeten , dieselbe gegen gute Belohnung im Fuudbüreau ,
Friedrickstr ., ober im Goldenen Brunnen , Langgaffe , abzngebeu .

D FamiUen PachrichtenU
Aus den Wiesbadener Civilstandsregistern .

Geboren . 16 . Ang . : dem Chorsänger am Königs . Theater Felix
Maschek e. S -, Theodor Peter . 18 . Ang . : dem Herren - Schneider
und Tuchhäiidler August Herrmann e. S ., Lina Helene Ebitha .
19 . Ang . : bem Taglöhuer Peter Jungblut e. S „ Josephine
Alwine ; bem Zimmermeister Hans Carstens e. S ., Hans Erich ;
dem Friseur Paul Gebhardt e . S . , Paul . 20 . Ang . : bem
Krankenwärter Wilhelm Schwarz Zwillinge : e. S ., Ebnarb , unb
e. S -, Wilhelm Friebrich ; bem Hausdiener Gottlieb Hörle e .
Georg Johann Wilhelm . 21 . Ang . : bem Ingenieur Richard
Petersen e . S . , Haus Sönke .

Aufgebote » . Stalionsgehülfe Stephan Stoschek zu Babbelhause »
mit Christine Geßner baselbst .

Gestorben . 19 . Ang . : Heinrich , S . bes Saglöhncr ? Heinrich Vo¬
winkel , 3 M . ; Elisabeth , geb . Häuser , Wittwe des Privatier »
Conrab Wenzel , 77 I . 3 M . 19 T . 20 . Ang . : Ebnarb , S . bei
Krankenwärters Wilhelm Schwarz ; Wilhelm , S . bes Tüncher «
gehülsen Wilhelm Schramm , 4 M . 1 T . ; unverehelichter Kauf «
mann Wilhelm Enbers , 20 I . 21 S . 21 . Aug . : Margarethe ,
Wittwe bes Stationsvorstehers August Schmitt , 67 I . 5 M . ;
Schreinergehülfe Friedrich Breidenbach , 59 I . 7 M . 6 T . ; un¬
verehelichte Näherin Elisabeth Gilles , 19 I . 9 M . 2 T . ; Wilhelm ,
S . des Zuschlägers Paul Berkhahn , 4 M . 1 T . 22 . Aug . :
Julie , geb . Feist , Wittwe des Generalmajors Heinrich v . Zschüschen ,
76 I . 2 M . 2 T .

Ans den Civitstandsregistern der Nachbarorte .
Zonueuberg u . Kombach . Geboren . 10 . Aug . : dem Tüncher

Johannes Flick zu Stambach e. T -, Johanna Lina Gertrude .
11 . Aug . : dem Taglöhuer Peter Reminger zu Rambach r . T .,
Wilhelmitie Adolphine Anna Pauline Katharine . 14 . Slug . : dem
Lackirer Karl Ludwig Wilhelm Jekel zu Sonnenberg e. S ., Sari
Jakob Arthur . 17 . Aug . : dem Tüncher Jakob Karl Schwalbach
zu Rambach e. S ., Eduard . Aufgebote » . Buchdruckereibesitzer
Konrad Schneider aus Langenhain , Hess Kreis Friedberg , wohn¬
haft zu Butzbach , mit Anna Kathanne Kleber ans Delkenheim
im Landkreis Wiesbaden , wohnhaft zu Langenhain , zuvor zu
Sonnenberg . Schiihinachergehülfe Jakob Thomas ans Wallau ,
wohnhaft zu Sonnenberg , mit der netto . Malinowsky , Elisabeth «
Johannette Louise , geb Fink , ans Wiesbaden , wohnhaft daselbst .
Gestorben . 14 . Slug . : Som Charlotte , S . des Schuhmacher -
Heinrich Friedrich Christoph Keese zu Sonnenberg , 11 . 2 M . 29 T .

Au » auswärtigen Zeitungen « ud nach direkt ««
MitttzeUungrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . jur . Brandis , Berlin . — Eine
Tochter : Herrn Landrichter Lene , Rudolstadt . Herrn Landrath
Winckler , Salfitz . Herrn Assessor Dr . Engelniauii , Gleiwitz .

Verlobt . Fränlem Anna Petersen mit Herrn Buchhändler Otto
Keller , Landsberg — Frankfurt a . M .

Verehelicht . Herr Karl Schulze zur Wiesch mit Fräulein Ellse
Schulze - Velmede , Rhynern in Wests . Herr Apotheker August
Kahr mit Fräul . Katharina Strauß , Köln — Eitorf .

Gestorben . Herr Baurath a . D . Gustav Theune , Magdeburg .
Herr Oberst - Lient . a . D . Walter Bönmg , Halle a . S .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

